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Wenn in der Kirche Musik erklingt…. spielen meist auch Instrumente mit

Festmesse in der Kirche St. Andreas: Musik von Chor und Orchester erfüllt den herrlichen Kirchenraum.

In unserer wunderbaren Pfarrkirche St. 
Andreas erklingt zu jedem festlichen 
Anlass schöne Musik, das ist in Nessel-
wang eine langgewohnte Tradition. Es 
vergeht kein Feiertag ohne Chorgesang 
und Orchesterbegleitung – außer, es 
herrscht gerade Pandemie. In vielen an-
deren Kirchengemeinden ist man es je-
doch gar nicht gewohnt, ein ständiges, 
eigenes Orchester zu haben – das ist et-
was Besonderes, und dafür wird Nessel-
wang oft richtig beneidet.
„Wer singt, betet doppelt“, heißt es – das 
gilt bestimmt auch für die Instrumenta-
listen des Orchesters St. Andreas, die 
einen Festgottesdienst erst richtig zum 
Klingen bringen. Mit Kirchenmusiker 
Gottfried Allgaier haben sie natürlich den 
besten Leiter und Förderer, den man 
sich wünschen kann. Darum hält das 
Ensemble, das in verschiedenen Beset-
zungen aufspielen kann, schon seit sehr 
vielen Jahren zusammen. Ehrenamtlich 
versteht sich, und mit viel Freude an der 
Musik. Und zu den langjährigen Mitglie-
dern kommen immer wieder junge Mu-
siker. Oft sind gleich drei Generationen 
vertreten, vom Opa bis zum Enkel. Neu-
zugänge sind jederzeit willkommen!

Bei einer ‚großen‘ Orchestermesse – wie 
etwa der Pastoralmesse von Kempter 
oder der Nicolai-Messe von Haydn – sind 
es bis zu 22 Streicher, Flöten, Oboen, 
Klarinetten, Hörner, Trompeten, Posau-
nen und Pauken, die zusammen mit dem 
Chor von der Empore her den Kirchen-
raum erfüllen. Zum ‚Repertoire‘ gehören 
immerhin vierzehn größere und kleinere 
Messen, die in regelmäßigen Wiederho-
lungen aufgeführt werden – eine davon 
hat Gottfried Allgaier sogar selbst kom-
poniert, für seine Tochter Teresa.

Mit Pauken und Trompeten - und Po-
saunen, Hörnern, Flöten, Klarinetten und 
Oboen: bei einer ‚großen‘ Orchestermes-
se sind alle Stimmen mit eigenen Musike-
rInnen besetzt.

Ein eigenes Orchester -  
wie lange schon?
Ein Blick in die Nesselwang-Chronik von 
Dürrwanger, erschienen 1954, belegt ei-
ne lange Orchester-Tradition - und lässt 
außerdem ein wenig schmunzeln:
Im Jahr 1732 wird ein gewisser Johann 
Streicher als Schulmeister und Organist 
in den Ort berufen, um „etliche zur Musik 
taugliche Subjekte gratis auszubilden“, 
damit man „das Amt und die Vesper 
nicht ganz allein singen müsse“. Und es 
heißt weiter: „Hierin haben wir den An-
fang der sprichwörtlich guten Kirchen-
musik von Nesselwang zu suchen.“

Im nächsten Absatz ist folgende Bege-
benheit zu lesen: „Um 1870 wurde das 
Nesselwanger Orchester wiederholt mit 
Fuhrwerken oder Schlitten ins Schloss 
Neuschwanstein abgeholt, um dort dem 
König Ludwig II. die neu aufgekomme-
nen Kompositionen Richard Wagner’s 
vorzuspielen. Bei reichlicher Bewirtung 
erhielt jeder Mann ein 20-Mark-Goldstück 
ausbezahlt. Zu Gesicht bekam allerdings 
dabei keiner der Musiker den leutscheu-
en König.“
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Der langjährige Leiter der Nesselwanger 
Volksschule, Rektor Otto Baur, schreibt 
ebenfalls in dieser Chronik über das kul-
turelle Leben Nesselwangs: „Ganz be-
sonders wurde stets die Kirchenmusik 
gepflegt, und es galt von jeher als Ehre 
für jeden musikalisch Gebildeten, auf 
dem Kirchenchore mitzuwirken. Sing-
Chor und Orchester wetteifern hier, um 
die Gottesdienste und besonders die 
Kirchenfeste zu verschönern.“
Rektor Baur – er ist manch Nesselwan-
ger Bürgern aus Erzählungen sicher 
noch ein Begriff – saß wohl selbst in den 
Reihen der Ersten Violine, denn es gibt 
heute noch alte Noten, die mit seinem 
Namen beschriftet sind.

Die Streicher sind am gefragtesten: Gei-
ge, Viola, Cello und Bass sind gleichsam 
die Stammbesetzung und bei jeder Or-
chestermesse dabei.

Aus der gefundenen Notenkiste eines 
‚Orchester-Vereins‘
Ob der im Jahre 1908 gegründete und 
bis 1932 sehr rührige „Orchester-Verein 
Nesselwang“ zu den Vorfahren des heu-
tigen Kirchen-Orchesters gerechnet wer-
den kann, ist eher unwahrscheinlich. Je-
doch wurden damals schon jährlich ein 
bis zwei Konzerte ‚im Bärensaale‘ gege-
ben, dies geht aus antiken Programm-
zetteln hervor. Und ein Zusammenspie-
len mit einem gleichartigen Orchester-
Verein aus Pfronten ist dadurch eben-
falls dokumentiert. Für anspruchsvolle 
musikalische Darbietungen wie etwa ‚Fi-
garos Hochzeit‘, ‚Aida‘ oder ‚Hoffmanns 
Erzählungen‘ mussten die Konzertbesu-
cher 40 Pfennig bis zwei Mark Eintritt be-
zahlen. Viele Original-Noten dieser Stü-
cke – allesamt überwiegend weltlicher 
Natur und für große Streicher- und Blä-
serbesetzungen – harren demnach seit 
fast neunzig Jahren in jener gefundenen 
Notenkiste auf Wiederbelebung ….

Aus der jüngeren Geschichte des Kir-
chen-Orchesters
Nach einer sehr wechselvollen Folge von 
„Schuelmeistern“ und „Orgelschlägern“ 
übernimmt der „geprüfte Choranwärter“ 
Otto Kuen 1926 Kirchenchor und Orgel. 
Bald sucht er sich interessierte Musiker 
ganz unkonventionell für ein Kirchenor-
chester zusammen. „Komm‘ einfach in 
d’Prob‘ und bring dei Inschtrument mit, 
dann probier‘ mer’s und dann seah‘ mer 
scho!“ Mitglieder aus dem damals noch 
bestehenden Orchester-Verein hat er 
dabei sicher auch rekrutiert. Geübt wur-
de in der „Marienkapelle“ im alten Pfar-
rhof, was besonders im Winter mit kalten 
Füßen und klammen Fingern einherging 
(besonders, wenn Otto Kuen vergessen 
hatte, den Ölofen rechtzeitig einzuhei-

Kirchenbesucher nach einer festlichen 
Messgestaltung immer wieder zum Ap-
plaus bewegen lassen. Im letzten Jahr 
war es den Sängern und Musikanten ja 
nur ein einziges Mal vergönnt, eine Or-
chestermesse aufzuführen: die ‚Wind-
haager Messe‘ von Anton Bruckner, zu 
Kirchweih, am 18. Oktober 2020, als un-
ser frisch renoviertes Gotteshaus wieder-
eröffnet wurde. Davon müssen wir lange 
zehren. Beim Andreas-Patrozinium – ge-
plant war die ‚Spatzenmesse‘ von Mozart 
- mussten die Instrumente schweigen, 
und an Weihnachten erklangen Teile aus 
unserer geliebten Pastoralmesse (Gott-
fried sei Dank!) nur in Kleinstbesetzung, 
mit Chorquartett und Orgel. Auch sehr 
schön! War es wenigstens ein ganz klei-
nes Schlüssele zum Himmel?
Herr Pfarrer Haas (der übrigens selbst 
ein guter Geiger ist) sagte einmal: 
„Wenn bei der Kempter-Messe im Kyrie 
die Geigen einsetzen, dann ist Weih-
nachten.“
Ja, das wünschen wir uns - hoffentlich 
dieses Jahr wieder!
Herzlichst, Ihre Zweite Geige B.R.

Schlussbemerkung:
Alle Fotos dieses Berichtes sind von 
Wolfgang Pfisterer, sie stammen aus 
dem Jahr 2006. Eine Ähnlichkeit mit 
den abgebildeten Personen ist jedoch 
gewollt und auch nach fünfzehn Jahren 
durchaus erkennbar.

Text: Berta Risini
Bilder: Wolfgang Pfisterer

zen). Bis zu seinem Tod 1975 macht er 
aus Chor und Orchester eine wohlklin-
gende Einheit, die danach auch einige 
Jahre ohne festen Dirigenten überdau-
ert. Aushilfsweise stehen während die-
ser Zeit Franz Gröschl, Hubert Henkel 
und Kuens Sohn Bruno (der auch heute 
noch immer mal wieder ‚einspringt‘), am 
Pult. Die konsequente Orchesterarbeit 
nimmt erst Gottfried Allgaier 1980 bis 
1986 und 1989 nach seiner Rückkehr 
aus Altötting wieder auf. Seitdem finden 
es viele Neueinstudierungen, festliche 
Gottesdienstgestaltungen und öffentli-
che Auftritte statt. Es wird regelmäßig 
oder auch projektbezogen nach Ansa-
ge geprobt – freitagabends um sieben, 
im (geheizten!) Pfarrheim, eine Stunde 
lang vor der anschließenden Chorprobe. 
Manchmal liegen auch weltliche Stücke 
auf, für Konzerte, oder einfach nur zum 
Spaß. Außer – wie gesagt – es herrscht 
gerade Pandemie …

….. das Radio aufgedreht?
Ein kleines Mädchen war wohl sehr er-
staunt, als während einer Festmesse in 
der Nesselwanger Kirche plötzlich das 
Orchester zu spielen begann. Es hat sei-
ner Begleiterin ins Ohr geflüstert: „Oma, 
jetzt haben sie da droben das Radio 
aber laut aufgedreht.“ Ist das nicht eine 
nette Kindermund-Anekdote – und noch 
gar nicht so lange her.

Musik ist ein Schlüssel zum Himmel
Lob, Dank und Anerkennung erfährt die 
Nesselwanger Kirchenmusik nicht nur 
vom ‚Publikum‘, sondern auch von un-
seren Geistlichen, durch die sich die 

Umrahmt von (applaudierenden?) Engeln am Hochaltar: das „hauseigene“ Orchester 
der Kirche St. Andreas in Nesselwang.
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Wer kennt sich aus 
in Nesselwang

Auflösung Bilderrätsel
In unserer Ausgabe Dezember 2020 ha-
ben wir Ihnen eine Station des Brauerei-
wanderweges vorgestellt. Es sind einige 
richtige Lösungen eingegangen. Folgen-
de Gewinner wurden ermittelt:
Hubert Hindelang
Klemens Keller
Doris Bohlander
Hier nun die Auflösung unseres Rätsels.
Brauereiwanderweg Station Nr. 4

Ehemalige Küferwerkstatt, Hauptstraße 6
Waffenschmied, Ölmüller und Hammer-
schmied. Bis zum Jahre 1635 war die 
Adlerwirtschaft mit Brauerei im Haus 
untergebracht, die nach dem großen 
Ortsbrand auf das heutige Grundstück 
Hauptstr. 25 verlegt wurde.
Text aus der Broschüre „Brauereiwan-
derweg durch Nesselwang – Es braut 
sich etwas Gutes zusammen…“

Bild: Redaktionsteam

Wer kennt sich aus 
in Nesselwang

Neues Bilderrätsel
Wir stellen Ihnen die verschiedenen Stati-
onen des Brauereiweges vor. Um welche 
Station handelt es sich bei der Nr. 14?

Am Ende der Serie ermitteln wir aus al-
len Gewinnern den Hauptgewinner.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die das 
Rätsel lösen, können dies bis zum 17. 
März 2021 per Postkarte oder mit E-mail 
dem Redaktionsteam mitteilen.
Adresse: Redaktionsteam Nesselwanger Le-
ben, Rathaus, Hauptstraße 18, 87484 Nes-
selwang, E-mail: rathaus@nesselwang.de.
Damit das Mitmachen noch mehr Spaß 
macht, wird unter den Einsendern 3 x 1 
Freikarte für das Alpspitz-Bade-Center ver-
lost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Spaß beim Raten.

Text und Bild: Redaktionsteam

Aus dem Notizbuch
des Bürgermeisters
Laudatio Goldene Nessel

Die Verleihung der Goldenen Nessel 
ist ein Höhepunkt im Jahresverlauf des 
Marktes. Normalerweise findet sie im 
Rahmen des Neujahrsempfangs statt, 
der in diesem Jahr leider ausfallen muss. 
Deshalb überreichen wir die Auszeich-
nung heute im Rahmen der Marktge-
meinderatssitzung, was ich persönlich 
als sehr würdigen Rahmen erachte.
Die Goldene Nessel entstand aus dem 
Ortsentwicklungsprozess „Lebenswertes 
Nesselwang“. In unserem Leitbild steht 
unter dem Handlungsfeld „Soziales, Kul-
tur und Sport“ geschrieben, „…, dass 
neben den eigenen auch die allgemei-
nen Interessen durch freiwilligen persön-
lichen Einsatz im Ehrenamt mitgestaltet 
werden!“
Ehrenamt und Bürgerengagement: Da-
hinter verbergen sich Menschen und Or-
ganisationen, die sich in ihrer freien Zeit 
unentgeltlich für unsere Gesellschaft en-
gagieren. Menschen, die andere unter-
stützen und ihre Erfahrungen und Stär-
ken einbringen, sich also gemeinnützig 
engagieren.
In Bayern ist die ehrenamtliche Arbeit 
zum Glück weit verbreitet. Rund 47 % 
der Bürgerinnen und Bürger sind ehren-
amtlich tätig und damit eine tragende 
Stütze unserer Gesellschaft. Vor allem 
auch in Nesselwang, wo Ehrenamtliche 
in Vereinen, Kirchen, Bürgerwerkstätten, 
in Familien und der Nachbarschaft, im 
Rettungsdienst, der Feuerwehr etc. mit-
helfen.
Mit der Verleihung der Goldenen Nessel 
soll das Ehrenamt gewürdigt und die ge-
leistete Arbeit hervorgehoben werden. 
Sie ist Anerkennung für besondere Men-
schen.
Die Hauptkriterien für die Vergabe lau-
ten:
• langjährige oder hervorragende eh-

renamtliche Tätigkeit für die örtliche 
Gemeinde

• guter Leumund
• nicht länger als zwei Jahre aus dem 

Ehrenamt ausgeschieden
• eine Mehrheit von mindestens 5 

der 8 Stimmen des Verleihungsaus-
schusses

Der Verleihungsausschuss Goldene 
Nessel, bestehend aus drei Vertretern 
der Bürgerwerkstatt Kultur, die heute 
auch anwesend sind, den Sprechern der 
vier Fraktionen im Marktgemeinderat so-
wie dem Ersten Bürgermeister, hatte die 
schwierige Aufgabe, aus zahlreichen gu-
ten Vorschlägen eine Auswahl zu treffen. 
Nach reiflicher Überlegung fiel die Wahl 
einstimmig auf:
das Redaktionsteam des Nesselwan-
ger Lebens
Unser Informationsblatt „Nesselwanger 
Leben“ kann im kommenden Jahr sein 
20-jähriges Jubiläum feiern. Start- und 

Ausgangspunkt war der im Jahr 2000 
begonnene Ortsentwicklungsprozess 
„Lebenswertes Nesselwang – unsere 
Zukunft gemeinsam gestalten“ mit dem 
Ziel, die Bürger aktiv in die Ortsgestal-
tung und Ortsentwicklung einzubinden.
Die Idee eines Informationsblattes ent-
stand in der Bürgerwerkstätte Kultur und 
im Jahr 2001 wurde hierzu ein ehrenamt-
liches Redaktionsteam gegründet, das 
zuerst damit beschäftigt war, die Kon-
zeption für ein solches Informationsblatt 
zu entwickeln.
Im September 2002 war es dann soweit: 
die erste Ausgabe des neuen „Nessel-
wanger Leben“ wurde an alle Haushal-
te kostenfrei verteilt. Anfangs erschien 
das Informationsblatt monatlich. Ab dem 
Jahr 2005 wurde der Erscheinungsrhyth-
mus auf zwei Monate geändert.
Mit der Dezember-Ausgabe erschien die 
121. Ausgabe. 121 Ausgaben bedeuten 
in Zahlen:
• 1.864 Seiten
• 3.619 Texte und Beiträge
• 260 Redaktionssitzungen und
• unzählige ehrenamtliche Stunden
Von Beginn an dabei im Redaktionsteam 
waren und sind:
Margareta Abt, Brigitte Albrecht, Eve-
lyn Lotter, Anneliese Nowak und Mar-
lene Panek.
Daneben gibt es über die Jahre natürlich 
unzählige Unterstützer. Zu erwähnen ist 
hierbei Erich Lotter, der für die fotogra-
fische Betreuung zuständig ist. Von Sei-
ten der Marktverwaltung gehören Helmut 
Straubinger und Simone Hägele zum 
Redaktionsteam und übernehmen hier-
bei überwiegend im Rahmen ihrer be-
ruflichen Tätigkeit die verwaltungs- und 
redaktionelle Betreuung des Informati-
onsblattes.
Für die Herausgabe einer interessan-
ten Zeitung braucht es ein engagiertes 
Team, welches das Blatt mit Ideen und 
Initiativen am Leben erhält. Neben den 
regulären Redaktionssitzungen sind die 
Teammitglieder ganzjährig und laufend 
gefordert, Bürger und Vereine anzuspre-
chen und zu motivieren, Artikel aus dem 
örtlichen Geschehen zu schreiben und 
Berichte zu liefern. Unabhängig davon 
wurden und werden von den Teammit-
gliedern auch viele eigene Artikel ver-
fasst. Nur so kann alle zwei Monate eine 
unterhaltsame und informative Zeitschrift 
herausgegeben werden.
Dieses ehrenamtliche Engagement über 
20 Jahre lang zu leisten ist eine heraus-
ragende Leistung, die heute mit einer 
Ehrung gewürdigt wird.

Spruch des Monats

Februar 2021
„Itt amol in der Kirche land se oin 
schlofe, weil der Chor gsunge hot.“

(Ludwig Hindelang „D‘r Sell hot g‘set“)
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Aus dem Rathaus
Verloren – Gefunden – 

Nicht abgeholt

An dieser Stelle des Nesselwanger Le-
bens sind die wertvolleren Fundsachen 
aufgelistet, die seit der letzten Ausgabe 
beim Fundamt im Rathaus eingegangen 
sind. Dieser Service soll ein kleiner Bei-
trag zum „Wiederfinden“ der Verlustsa-
chen sein.

Dezember 2020 – Januar 2021
Verloren
1 rotes Ledermäppchen mit Schlüsseln
Gefunden
1 Damenarmbanduhr
1 Brille
1 Drohne
1 Handy

Telefonische 
Energieberatung

eza! und Verbraucherzentrale reagieren 
auf steigende Corona-Infektionszahlen – 
Auch Online-Beratung möglich
Angesichts der aktuellen Entwicklung 
der Corona-Infektionszahlen wird ab 
dem 9. November die persönliche Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale 
und des Energie- und Umweltzentrums 
Allgäu (eza!) in der Gemeinde Nessel-
wang auf eine telefonische Beratung 
umgestellt. Die Bürger erhalten dabei 
weiterhin kostenlos alle Infos zum ener-
gieeffizienten Bauen und Sanieren so-
wie zum Einsatz erneuerbarer Energien. 
Daneben besteht auch die Möglichkeit 
einer Online-Energieberatung. Nach vor-
heriger Terminabsprache beantworten 
Energieberater im eza!-Haus die Fragen 
von angehenden Bauherren oder Haus-
besitzern am Bildschirm.
Termine für die telefonische Energiebe-
ratung können direkt bei der Gemeinde 

unter Tel.: 08361 9122-31 beziehungs-
weise bei eza! unter 0831 960286-0 oder 
E-Mail: info@eza-allgaeu.de vereinbart 
werden. Die Terminvergabe für die On-
line-Energieberatung läuft über eza! (Te-
lefon und E-Mail siehe oben).
Weitere Infos unter www.eza-energiebe-
ratung.de .

Texte: Marktverwaltung

Neues vom Landratsamt 
Marktoberdorf

Erneutes Zeichen der Anerkennung: 
Aktuelle Ostallgäuer Ehrenamtskarte 
wird um ein Jahr verlängert
Aufgrund der Corona-Pandemie und den 
damit zusammenhängenden Schutz-
Maßnahmen kann die aktuelle Ostall-
gäuer Ehrenamtskarte in diesem Jahr 
nicht voll von den Ehrenamtlichen aus-
geschöpft werden. Landrätin Maria Rita 
Zinnecker hat daher entschieden, die 
laufende Ostallgäuer Ehrenamtskarte um 
ein Jahr zu verlängern.
Im März 2019 haben rund 500 Ehren-
amtliche die Ostallgäuer Ehrenamtskar-
te für zwei Jahre verliehen bekommen. 
Der Landkreis Ostallgäu dankt damit 
den Ehrenamtlichen für deren wertvollen 
Einsatz für das Gemeinwohl. Die Karte 
bietet 34 Erlebnisse, die über die zwei 
Jahre kostenfrei genutzt werden können 
– beispielsweise der Eintritt für Schloss 
Hohenschwangau und Schloss Neu-
schwanstein sowie zahlreiche Vergüns-
tigungen für Bergbahnen, Museen und 
Freizeiteinrichtungen. Dieses Jahr war 
der Besuch der Einrichtungen nur be-
grenzt und unter Auflagen möglich.

Bedeutung des Ehrenamts zeigt sich 
in Corona-Zeiten noch mehr
„Gerade die Corona-Pandemie ver-
deutlicht uns nochmal, was für eine 
wertvolle Rolle das Ehrenamt für unse-
ren Landkreis und unsere Gesellschaft 
einnimmt. Zahlreiche ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfen sind aktiv in den 
Gemeinden, Organisationen wie Ret-
tungsdienste und Feuerwehren arbeiten 
unter erschwerten Bedingungen und das 
Ruhen des alltäglichen Vereinslebens 
hinterlässt eine Lücke im Leben vieler“, 
sagt Landrätin Maria Rita Zinnecker. 
„Daher ist es für mich selbstverständlich, 
die laufende Ehrenamtskarte um ein Jahr 
zu verlängern, damit die Ehrenamtskar-
teninhaber die Chance haben, ihre Karte 
wirklich zu nutzen.“

Angebot verlängert: Erstberatung in 
vereinsrechtlichen Fragen
Aufgrund der hohen Nachfrage wird 
die vom Landkreis Ostallgäu initiierte, 
kostenlose Erstberatung für Ehrenamtli-
che rund um vereinsrechtliche Themen 
durch einen Rechtsanwalt erneut für 
weitere zwei Jahre angeboten. Die Ser-
vicestelle EhrenAmt im Landratsamt Ost-
allgäu bietet diesen Service an, um Ver-
einen bei Fragen zu Haftung, Vereinssat-
zung oder zur Mitgliederversammlung 
ganz konkrete Unterstützung zu bieten.

Bild: Markus Röck/Allgäuer Zeitung

Deshalb gratuliere ich Margareta Abt, 
Brigitte Albrecht, Evelyn Lotter, Anneliese 
Nowak und Marlene Panek ganz herzlich 
zur Auszeichnung Goldene Nessel!

Digitalisierung in der Grundschule
Nachdem die Grundschule im vergan-
genen Jahr einen Glasfaseranschluss 
bekommen hat, steht jetzt die Verbes-
serung der Anschlüsse im Gebäude 
auf dem Programm, damit die erhöhte 
Geschwindigkeit auch entsprechend 
genutzt werden kann. Hierzu erfolgten 
bereits Abstimmungen mit den unter-
schiedlichen Partnern, sodass jetzt ein 
langfristiges und verträgliches Konzept 
entwickelt werden kann.

Gratulationen auf dem Postweg
Die Bürgermeister gratulieren den Nes-
selwangern traditionell zu verschiedenen 
Jubiläen. Aktuell kann diese Aufgabe aus-
schließlich auf dem Postweg erfolgen. Die 

Glückwünsche des Marktes kommen 
dennoch von ganzem Herzen.
In den vergangenen zwei Monaten 
konnten wir folgenden Jubilaren unsere 
Glückwünsche übermitteln:
Manfred Sabasch, 80. Geburtstag
Trauda Wacker, 80. Geburtstag
Rosina Wörz, 80. Geburtstag
Ursula Rowek, 95. Geburtstag
Angelika Mayr, 80. Geburtstag
Theresia Dopfer, 90. Geburtstag
Albert Huber, 80. Geburtstag
Josefa Janka, 80. Geburtstag
Irma Fischer, 90. Geburtstag
Brunhilde Högg, 80. Geburtstag
Helmut Gerhart, 80. Geburtstag
Brigitte Haug, 80. Geburtstag
Irmgard Dinser, 80. Geburtstag
Rosa und Peter Reisacher,  
Goldene Hochzeit

Text: Pirmin Joas, Erster Bürgermeister
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Wenn Vereinsvertreter eine kostenlo-
se Erstberatung wünschen, können sie 
sich direkt an Julia Grimm, Servicestelle 
EhrenAmt, telefonisch unter 08342 911-
290 oder per E-Mail an ehrenamt@ostall-
gaeu.de wenden. Julia Grimm leitet die 
Anfragen zur Beantwortung an Rechts-
anwalt Richard Didyk weiter. Richard 
Didyk ist unter anderem spezialisiert auf 
Vereins- und Verbandsrecht und bietet 
in Zusammenarbeit mit dem Landrat-
samt Ostallgäu diesen Service seit 2017 
für Ehrenamtliche aus dem Ostallgäu an.
Die Servicestelle EhrenAmt ist die zen-
trale Anlaufstelle für alle Ehrenamtlichen 
im Ostallgäu. Die Ehrenamtsbeauftragte 
Julia Grimm organisiert zahlreiche An-
geboten um das freiwillige Engagement 
zu stärken. Sie haben Fragen, Wünsche 
oder Anregungen? Dann nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf:
Landratsamt Ostallgäu, Servicestelle Eh-
renAmt, Julia Grimm, Schwabenstraße 
11, 87616 Marktoberdorf, Telefon 08342 
911-290, ehrenamt@ostallgaeu.de, www.
ehrenamt-ostallgaeu.de

Text: Landratsamt Ostallgäu

DONUM VITAE in Bayern e.V. ist eine 
staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen und informiert 
Sie kostenfrei über die staatlichen Leis-
tungen rund ums Kind. Damit möglichst 
viele Kontakte reduziert werden können, 
bieten wir allen interessierten Eltern Te-
lefontermine zum Thema „Elterngeld, 
Elternzeit und Mehr“ an. Selbstverständ-
lich beraten wir auch weiterhin zu The-
men, wie z.B. Schwangerschaftskonflikt, 
unerfüllter Kinderwunsch oder zu zusätz-
lichen finanziellen Hilfen bei niedrigem 
Einkommen in Schwangerschaft und Ge-
burt. Bei Bedarf können Sie gerne telefo-
nisch einen Termin unter 08341 9993650 
vereinbaren. Weitere Informationen fin-
den Sie auch unter www.kaufbeuren.
donum-vitae-bayern.de.

Text: Donum Vitae

Testzentrum in Füssen

Das Landratsamt hat eine Außenstelle 
des Testzentrums Ostallgäu in Füssen 
einrichtet. Neben Grenzpendlern wird 
das Testzentrum auch allen Bürgerinnen 
und Bürgern offenstehen, insbesondere 
auch denjenigen, die ihre Angehörigen 
in Senioren- und Pflegeheimen besu-
chen wollen und dafür einen negativen 
Test vorweisen müssen.
Getestet wird nach vorheriger Terminver-
einbarung, jeweils am Donnerstag von 
14 Uhr bis ca. 18 Uhr. Bei Bedarf auch 
erweitert.
Das Drive-Through-Testzentrum wird 
am Donnerstag, 28. Januar 2021, den 
Betrieb aufnehmen. Das Unternehmen, 
Allgäu Medical Service, welches auch 
das Testzentrum in Marktoberdorf be-
treibt, ist auch in Füssen für die Tests 
verantwortlich.
Eine Terminvereinbarung ist über die 
Homepage des Landkreises www.land-

kreis-ostallgaeu.de/9463.html oder unter 
08342 911-994 möglich.

Das Testzentrum funktioniert wie ein 
„Drive-In/through“:
- Parken auf dem großen Parkplatz 

„Bundesstützpunkt“
- Anmeldung an der Bundesstütz-

punkt (BSP) Kasse
- Mit Messröhrchen und QR Code 

ausgestattet zurück ins Fahrzeug
- Mit dem Fahrzeug durch das „Drive-

through Zelt“
- Fenster auf, testen lassen (PCR)
- Und im Verlauf des Tages den QR 

Code via Smartphone checken

Text: Maximilian Eichstetter, Erster Bür-
germeister Füssen

Bericht des Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Nesselwang

Markus Schmid über das Jahr 2020
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte 
auch die Freiwillige Feuerwehr ihre jähr-
liche Hauptversammlung im Januar 2021 
nicht durchführen. Ein wichtiger Be-
standteil der jährlichen Dienstversamm-
lung ist der Bericht des Ersten Komman-
danten.
Zur Information der Bevölkerung über 
die geleistete Arbeit der Feuerwehr ge-
ben wir Ihnen deshalb nachstehend ei-
nen Auszug des umfassenden Berichtes 
des Kommandanten:
Das Jahr 2020 war ein kurioses „Corona-
Jahr“ im Hinblick auf die Einsätze. 2019 
wurden wir zu insgesamt 70 Einsätzen 
gerufen. 2020 waren es nur 31 Einsätze. 
Die Art der Einsätze umfasste das gan-
ze Spektrum vom Großbrand bis „Katze 
auf Baum“. Nur Absperrdienste, Sicher-
heitswachen und Parkplatzdienste waren 
wegen Corona kaum notwendig. Des 
Weiteren stellte uns Corona vor neue He-
rausforderungen bei Übung und Ausbil-
dung. Hierzu der Bericht im Einzelnen:

Einsätze:
Insgesamt war die Feuerwehr Nessel-
wang bei 6 Bränden im Einsatz, 13 Hil-
feleistungen, 1 ABC – Einsatz (Einsatz 
mit gefährlichen Stoffen) und 8-mal war 
es „blinder Alarm“. Es wurden somit 
bei 28 Einsätzen insgesamt 721 Stun-
den Hilfe geleistet.
Beispielhaft hier ein paar Einsatzberichte 
die das gesamte Spektrum der Einsätze 
aufzeigen:
02.01.2020 – 16.54 Uhr – Alarm über 
FME (Funkmeldeempfänger, Piepser) 
und Sirene – B BMA (Brandmeldeanla-
ge) Altenheim Heilig Geist
Es rückten aus: MZF, LF 20, LF 16/12 
und 27 Einsatzkräfte
Ausgelöste Brandmeldeanlage ohne er-
kennbaren Grund. Wir stellten die BMA 
zurück und rückten ohne tätig zu werden 
wieder ins Gerätehaus ein.
Weitere Kräfte waren: Der Rettungs-
dienst und die Polizei
Einsatzdauer: 0,5 Stunden

03.01.2020 – 15.22 Uhr – Alarm über 
FME – Straße reinigen nach Verkehrs-
unfall in Attlesee
Es rückten aus: MZF, Unimog und 7 
Kräfte
In Attlesee fuhr ein PKW über eine Be-
grenzungsmauer und riss sich dabei die 
Ölwanne auf.
Das gesamte Öl wurde von den durch-
fahrenden PKWs in beiden Fahrtrich-
tungen auf eine Länge von jeweils 100 
Meter verteilt. Damit die Ölverunreini-
gung durch eine Spezialfirma beseitigt 
werden konnte, leiteten wir den Verkehr 
über Rückholz um. Dazu wurde die Stra-
ße an der Kreuzung in Lachen sowie am 
Schwaltenweiher komplett gesperrt.
Weitere Kräfte waren: Die Polizei
Einsatzdauer: 3 Stunden
25.02.20 – 4.01 Uhr – Alarm über FME 
und alle Sirenen – Brand Bauernhof in 
Schneidbach
Es rückten aus: MZF, LF 20, LF 16/12, al-
le TSA und SA und 50 Kräfte
In Schneidbach kam es bei einem An-
wesen zum Brand der Tenne. Schon auf 
der Anfahrt der Kräfte zum Feuerwehr-
haus konnte ein großer Feuerschein über 
Schneidbach festgestellt werden.

Bei unserem Eintreffen an der Einsatz-
stelle brannte der landwirtschaftliche 
Teil lichterloh. Der starke Westwind trieb 
die Funken bis zu 150 Meter weit über 
Schneidbach hinweg. Als erste Maßnah-
men mussten die umliegenden Gebäude 
aufgrund der sehr starken Hitzestrahlung 
geschützt werden. Bei den Nachbarhäu-
sern war die Hitze so stark, dass diverse 
Fensterscheiben zersprangen. Es wurde 
versucht ein Übergreifen der Flammen 
von der Tenne zum Wohnhaus an der 
Brandmauer zu verhindern. Da dies je-
doch im Außenangriff nicht möglich war 
gingen wir im Innenangriff und unter 
Atemschutz gegen das Feuer vor. Den-
noch brannte der Dachstuhl des Wohn-
hauses komplett aus bevor das Feuer 
gestoppt werden konnte. 

Abgabetermin

Der Abgabetermin für die Berichte 
zur April-Ausgabe 2021 des „Nessel-
wanger Leben“ ist am
Mittwoch, 24.03.2021 um 12.00 Uhr

Später eingehende Berichte können 
leider nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
Die E-Mail-Adresse für Artikel lautet: 
rathaus@nesselwang.bayern.de
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Der Wasserschaden in den darunterlie-
genden Stockwerken war jedoch gering.

Die Wasserversorgung wurde durch 
das Hydrantennetz in Schneidbach, 
durch die lange Schlauchleitung zum 
Hydrant beim Thaler Kreisverkehr sowie 
durch den alten Löschwasserbehälter 
sichergestellt. Von den Schneidbacher 
Landwirten wurden auch Bschüttfässer 
eingesetzt um Wasser zur Brandstelle 
zu fahren. Nach rund 2,5 Stunden war 
das Feuer soweit gelöscht und es war 
nur noch Nachlöscharbeit zu machen. 
Die Einsatzkräfte konnten somit peu 
á peu von der Einsatzstelle abrücken. 
Die bis zum späten Nachmittag vor Ort 
gebliebenen Kräfte stellten noch eine 
Brandwache, halfen mit beim Errichten 
eines Notdaches auf dem Wohnhaus 
und kümmerten sich darum dass wieder 
Strom im Gebäude war und die Heizung 
funktionierte. Gegen 18 Uhr trafen sich 
dann wieder zahlreiche Kameraden im 
Feuerwehrhaus um alle Schläuche zu 
waschen und um die Einsatzfahrzeuge 
wieder einsatzklar zu machen.
Weitere Kräfte waren: Die Feuerwehre 
Oy mit zwei Löschfahrzeugen und der 
Drehleiter, die Feuerwehr Rückholz mit 
LF 8 und MTW, KBR und KBM, der Ret-
tungsdienst mit RTW und ElRD, ein Not-
arzt, die Polizei, der KDD, der Energie-
versorger und BGM Franz Erhart
Einsatzdauer: 12 Stunden bzw. 414 
Mannstunden
09.03.20 – 8.53 Uhr – Alarm über FME – 
Person in Aufzug, Füssenerstraße 12
Es rückten aus: LF 20 und 8 Kräfte
Durch einen technischen Defekt blieb 
der Aufzug im Betreuten Wohnen des 
Altenheims zwischen dem 1. OG und 
dem EG stecken. Darin befanden sich 
ein Bewohner und ein Mitarbeiter des 
Rettungsdienstes. Der Bewohner soll-
te vom Rettungsdienst ins Krankenhaus 
gebracht werden. Dabei kam es zur Stö-
rung und der Auszug blieb stecken. Von 
uns wurden die Schachttüren sowie die 
Kabinentüre des Fahrstuhles geöffnet. 
Somit konnten die beiden Eingeschlos-
senen nach oben heraus gezogen wer-
den.
Weitere Kräfte waren: Die Polizei
Einsatzdauer: 0,5 Stunden
26.03.20 – 16.51 Uhr – Anruf – Katze auf 
Baum, Saturnstraße am Bahndamm
Es rückten aus: LF 16/12 und 6 Kräfte
Ein kleine Katze saß bereits seit länge-
rem auf einem Baum in der Nähe des 
Bahndamm und kam vermeintlich von 
alleine nicht mehr herunter. Die Katze 
wurde mittels tragbarer Feuerwehrleiter 
von einem Kameraden gerettet und der 
Besitzerin übergeben.
Einsatzdauer: 0,75 Stunden

23.04.20 – 3.13 Uhr – Alarm über FME – 
B4, Großbrand in Oy, Wolfsgrubenstraße
Es rückten aus: MZF und 4 Kräfte, 7 
Kräfte in Bereitschaft
Aufgrund des Schlagwortes „B4 Groß-
brand“ wurden wir mit unserem MZF 
Führungstrupp nach Oy alarmiert. Vor 
Ort sollten wir mit dem Führungstrupp 
die Einsatzleitung unterstützen. Da es 
sich bei dem Brand um ein Einfamilien-
haus handelte und somit der Einsatz re-
lativ übersichtlich war konnten wir nach 
Rücksprache mit dem Einsatzleiter der 
Feuerwehr Oy nach rund einer halben 
Stunde wieder ins Gerätehaus einrü-
cken.
Weitere Kräfte waren: Ein Großaufgebot 
der Feuerwehren aus Oy, Mittelberg, 
Faistenoy, Haslach, Durach, KBR, KBI, 
KBM aus dem OA, Rettungsdienst, Not-
arzt und Polizei
Einsatzdauer: 1 Stunde
26.06.20 – 20.24 Uhr – Alarm über FME 
– unklare Rauchentwicklung westlich At-
tlesee
Es rückten aus: LF 20 mit 8 Kräften, 3 
Kräfte waren in Bereitschaft
Von einem Informanten wurde ein bren-
nender bzw. glimmender Baum zwi-
schen der A7 und dem Weiler Attlesse 
gemeldet. Da zu dieser Zeit ein Gewitter 
in dem Bereich niederging wurden wir 
alarmiert um der Sache auf den Grund 
zu gehen. Nach kurzer Suche konnten 
wir in diesem Bereich ein angemeldetes 
Feuer feststellen. Da von diesem Feuer 
keine Gefahr ausging und sonst nichts 
festzustellen war rückten wir auch wie-
der ohne tätig zu werden von dieser Ein-
satzstelle ab.
Einsatzdauer: 0,5 Stunden
An dieser Stelle möchte ich wieder zum 
Thema Mottfeuer was sagen:
Ein Mottfeuer ist nur dann erlaubt, wenn 
es keinerlei Möglichkeit gibt die Äs-
te bzw. Rinde von Forstarbeiten ab zu 
transportieren bzw. vor Ort häckseln zu 
lassen. Irgendwelche Gartenabfälle an 
festen Feuerplätzen zu verbrennen ist 
kein Mottfeuer im eigentlichen Sinn und 
somit auch nicht erlaubt! Zuwiderhand-
lungen können die Kosten des Feuer-
wehreinsatzwe nach sich ziehen und 
werden auch von der Polizei, der Ge-
meinde und dem Landratsamt geahndet. 
Ich bitte dies künftig zu beachten!
28.09.20 – 15.15 Uhr – Alarm über FME 
– THL 1 – Rettung Tier Kläranlage Nes-
selwang
Es rückten aus: LF 20 und 6 Kräfte
Ein Jungschwan ist im Belüftungsbecken 
der Kläranlage gelandet und konnte da-
raus nicht mehr starten. Das Becken 
war zu klein damit er daraus abheben 
konnte. Mittels Wasserstrahl aus zwei C-
Rohren drängten wir den Schwan an den 
Beckenrand. Dort konnten wir dann ein 
Netz über den Schwan werfen und über 
den ca. 1,5 Meter hohen Beckenrand 
herausheben.
Nachdem wir ihn dann aus dem Netz 
befreit hatten, konnte er wohl behalten 
zu seiner Familie, die im Schönungsteich 
auf ihn wartete, zurückkehren.
Weitere Kräfte: Die Polizei, 2 Mann vom 
Bauhof und der Klärwärter

Einsatzdauer: 0,75 Stunden
16.11.20 – 17.53 Uhr – Alarm über FME 
– B2 Brand Kamin, Rindegg 11
Es rückten aus: MZF, LF 20, LF 16/12, 
Unimog und 21 Kräfte
In einem landwirtschaftlichen Anwe-
sen in Rindegg kam es zu einer unkla-
ren Rauchentwicklung in der Dachge-
schosswohnung. Bei unserem Eintreffen 
stellten wir schnell fest, dass die Rauch-
entwicklung nicht durch einen Kamin-
brand verursacht wurde, sondern dass 
der Rauch aus der Zwischenwand zwi-
schen Küche und Wohnzimmer quoll. 
Um den Brand besser lokalisieren zu 
können, mussten wir einen holzbefeu-
erten Ofen von der Wand in der Küche 
wegrücken. Des Weiteren schnitten wir 
mit der Akkukreissäge eine ca. 80 x 80 
cm große Öffnung in die Wohnzimmer-
wand. In dieser Wand zwischen Wohn-
zimmer und Küche war die Glaswol-
le und eine Holzunterkonstruktion am 
schwelen. Die Glaswolle wurde ins Freie 
gebracht und die glimmenden Latten mit 
der Kübelspritze gelöscht. Das Gebäude 
wurde dann noch mittels Drucklüfter be-
lüftet. Durch das schnelle reagieren der 
Bewohner und unser schnelles Handeln 
konnte ein größerer Schaden verhindert 
werden. Personen kamen keine zu Scha-
den. Dies ist wohl auch den Rauchmel-
dern zu verdanken die Alarm schlugen 
und die Bewohner in der Dachwohnung 
aufweckte.
Weitere Kräfte waren: Die Polizei mit 5 
Kräften, der Kaminkehrer
Einsatzdauer: 2 Stunden

Absperrdienste und 
Sicherheitswachen:
16.02.20 Absperrdienst – Kinderfa-
schingsumzug – 6 Kräfte (á 1 Stunde) 
noch vor Corona
17.10.20 Absperrdienst – Mountainman 
– 8 Kräfte (á 3,5 Stunden)
18.10.20 Absperrdienst – Mountainman 
– 4 Kräfte (á 5 Stunden)
Dies ergibt auch nur 3 Absperrdienste; 
wegen Corona keine Parkplatzdienste 
und Sicherheitswachen.

Ausbildung und Fortbildung:
Aufgrund des Coronavirus wurde am 
Donnerstag den 12.03.2020 jeglicher 
Übungsdienst bzw. Ausbildung und 
Fortbildung innerhalb der Feuerwehr und 
darüber hinaus eingestellt!
Alle Lehrgänge innerhalb des Landkrei-
ses wurden bis auf weiteres ausgesetzt!
Im Laufe des Jahres konnten dann noch 
einzelne Lehrgänge besucht werden.
Auch die Feuerwehrübungen konnten 
nicht nach Übungsplan durchgeführt 
werden. Die Frühjahrsübungen mussten 
alle entfallen. Im Herbst konnten we-
nigstens die Hydrantenübung sowie drei 
Übungen stattfinden. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen für die rege 
Teilnahme an den Herbstübungen sowie 
an der Sonderübung bedanken.
Ergibt nur 1018 Stunden an Ausbildung, 
Fortbildung, Übungsbetrieb und Lehr-
gänge!
Das ist nur rund ein Drittel der Stunden 
weniger als in den vergangenen Jahren. 
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Aber wie eingangs schon erwähnt, war 
es coronabedingt sehr schwierig Ausbil-
dungen, Fortbildungen und Übungen zu 
besuchen bzw. abzuhalten.

Sonstiges:
Am Mittwoch den 12.02.20 besuchten 
zwei Gruppen der dritten Klasse der 
Grundschule unsere Feuerwehr. Ale-
xander Settele und ich erklärten den 
Kindern unsere Ausrüstung und unsere 
Fahrzeuge. Als krönender Abschluss 
fuhren wir die Schüler mit unseren bei-
den Löschfahrzeugen zur Schule zurück.
Das ganze Jahr über wurden auch 
durch unseren Gerätewart Albrecht 
Schmid viele Stunden an Arbeit geleis-
tet. Seine Hauptaufgaben bestanden 
in der Wartung und Instandhaltung von 
Fahrzeugen und Geräten. Er erledigte al-
le Inspektionen, TÜV und SP Prüfungen 
sowie sonstige wiederkehrende Prüfun-
gen. Insgesamt kamen somit vergange-
nes Jahr 86 Stunden zusammen. Dafür 
wieder ein riesengroßes Dankeschön 
von meiner Seite an dich!
Auch unser Atemschutzgerätewart Ralf 
Haug hatte das ganze Jahr über mit 
dem Reinigen und Prüfen der Atem-
schutzgeräte einige Arbeitsstunden zu-
sammengebracht. Ebenfalls das Füllen 
der Pressluftflaschen in Pfronten so-
wie die jährliche Prüfung der Geräte in 
Kempten wurde von ihm koordiniert. Da-
für kamen insgesamt gut 30 Stunden an 
Arbeitsaufwand zusammen. Dafür möch-
te ich mich auch bei dir ganz herzlich 
bedanken.
Ebenfalls viele Stunden verbrachte unser 
Internetbetreuer Stefan Rohr mit unse-
rem Internetauftritt. Unsere Homepage 
ist immer auf dem aktuellen Stand und 
sehr informativ. Auch die Presseberichte 
werden immer zeitnah geschrieben. Vie-
len Dank, an dich Stefan!

Beschaffungen und Reparaturen:
a) Beschaffungen durch die Gemeinde:
- diverse Bekleidung und Ausrüstungs-
gegenstände wie z.B.
Beschaffung von Regenjacken, Hand-
schuhen, Stiefel usw.
Austausch des Hebekissensatzes vom 
LF 16/12
Austausch des hydraulischen Rettungs-
satzes vom LF 16/12
Beladung für das neue MZF
Fahrzeugunterhalt, Gerätehausunterhalt, 
Verbrauchsmaterial usw.
Aufwendungen vom Markt Nesselwang 
dafür insgesamt gut 41.000 €
b) Beschaffungen durch den Verein:
Beschaffung eines Akku Staubsauger
Diverse Kleinigkeiten
Alles zusammen für rund 2.650 €

Bedanken möchte ich bei folgenden 
Personen, Organisationen und Firmen:
Bei meinem Stellvertreter, bei allen Zug- 
und Gruppenführern, dem Leiter der 
modularen Truppausbildung und seinem 
Ausbilderteam sowie allen Feuerwehrka-
meraden für die geleisteten Dienste.
Bei all denen, die das ganze Jahr über für 
die Verpflegung und Getränke sorgen.

Bei unseren Familien die uns viele Stun-
den entbehren müssen die wir bei der 
Feuerwehr sind.
Allen Arbeitgebern die uns für Einsätze 
problemlos freistellen.
Der Vorstandschaft und dem Ausschuss 
für die gute Zusammenarbeit und finanz. 
Mitteln
Der Markt Gemeinde Nesselwang – Bür-
germeister Pirmin Joas und Hauptamts-
leiter Helmut Straubinger
und dem gesamten Gemeinderat
Der Kreisbrandinspektion
Dem Roten Kreuz Pfronten
Der Polizei Pfronten und Füssen sowie 
der Verkehrspolizei Kempten und deren 
Leiter
Der Integrierten Leitstelle Allgäu
Fa. Schlichtling für Unfallfahrzeuge zum 
Üben bei THL
Fa. Johannes Näher für Unfallfahrzeuge 
zum Üben bei THL
Frau Edith Jörg für das Annähen der 
Dienstabzeichen auf Schutzanzüge und 
Uniformen
Der Allgäuer Zeitung für die immer sehr 
guten und umfangreichen Berichterstat-
tungen
Dem Kreisbooten für die ebenfalls sehr 
guten Berichterstattungen
Und allen Gönnern und Freunden der 
Feuerwehr Nesselwang
Sowie bei all denen die ich nicht na-
mentlich erwähnt habe
Abschließen möchte ich meinen Bericht 
mit dem Leitspruch der Feuerwehr:
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr

Text und Bilder:  
Markus Schmid, Erster Kommandant

Spende an die Füssener Tafel

„Trotz des Ausfalls der Martinsfeier im 
November ließen es sich die 161 Kinder 
der Grundschule Nesselwang und ih-
re Familien nicht nehmen die Füssener 
Tafel auch in diesem Jahr mit Lebens-
mitteln zu unterstützen. Mit Freude und 
Dankbarkeit nahm Gaby Müller die groß-
zügigen Spenden von Schulleiterin Anja 
Selzer entgegen.“

Text: Füssener Tafel, Gaby Müller
Bild: Anja Selzer

Advent, Advent….  
Adventszeit im Johanniter-

Kinderhaus „Spielraum“

Die Kinder im Johanniter-Kinderhaus 
„Spielraum“ erleben die vorweihnachtli-
che Zeit als eine besondere Zeit, in der 
sie gemeinsam mit dem pädagogischen 
Personal verschiedene Formen von „Zu-
hause“ und „Familie“ entdecken.
Angefangen von Wohnungen im Wald, 
über Familien in armen Verhältnissen 
bis hin zur Krippe, in der Jesus geboren 
wurde, werden sie von Themen aus den 
unterschiedlichen Bildungsbereichen 
begleitet.
Im Gespräch mit den teilnehmenden 
Kindern entstand der Wunsch, in einem 
Waldstück verschiedene Tiere in ihrem 
Zuhause zu besuchen. So hatten sie an 
zwei Nachmittagen gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen Zeit für Entdeckungen im 
Wald und für winterliche Abenteuer. Auf 
dem Weg in Richtung Wald trafen die 
Kinder aus dem Kindergarten Bischof 
Nikolaus, der sich Zeit für Gespräche 
und ein Lied nahm. Durch die Legende 
„Nikolaus und die drei Mädchen“ konn-
ten die Kinder bereits im Vorfeld einen 
Einblick in Familien gewinnen, die in ar-
men Verhältnissen leben.

Passend zum Thema nahmen die Fami-
lien in Zusammenarbeit mit dem Eltern-
beirat an der Aktion „ Johanniter-Weih-
nachtstrucker“ teil. Die Kinder konnten 
so etwas für andere Kinder in Osteuropa 
oder auch in Deutschland tun, denen es 
fianziell nicht so gut geht. Hier können 
Buntstifte zu etwas ganz besonderem 
werden. Auf Grund der aktuellen Situa-
tion gibt es dieses Jahr auch die Mög-
lichkeit, virtuell ein Päckchen zu packen. 
Diese Möglichkeit wurde von den Famili-
en gern angenommen.
Auf der Internetseite www.weihnachts-
trucker-spenden.de kann jeder eben-
falls ein Päckchen – oder auch zwei und 
mehr – packen.

Text: Iris Nowak
Bild: Stefanie Kreuzer
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Neuanmeldung im  
Kindergarten St. Andreas  

in Nesselwang

Ab sofort und bis zum 
14. März besteht für 
Kinder ab 3 Jahren die 

Möglichkeit der Voranmeldung für das 
Kindergartenjahr 2021/2022.
Auf Grund der aktuellen Lage ist ein per-
sönliches Anmeldegespräch dieses Jahr 
leider nicht möglich.
Auf unserer Internetseite finden Sie je-
doch viele Informationen über unsere 
Einrichtung und unsere Arbeit (z.B. über 
unsere Integrativgruppe, in der auch 
Kinder mit erhöhtem Förderbedarf be-
treut werden).
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne per 
Telefon oder Mail zur Verfügung!
Alle Eltern, die ihr Kind ab September 
2021 neu anmelden möchten, bitten 
wir einen Voranmeldebogen auszufül-
len und diesen dem Kindergarten zu-
kommen zu lassen.
Die Voranmeldebögen können auf der 
Internetseite des Kindergartens ausge-
druckt werden und liegen in der Kinder-
krippe und dem Kindergarten St. Andre-
as aus.
Die ausgefüllten Voranmeldungen kön-
nen Sie uns per Post oder persönlichem 
Einwurf in den Briefkasten zukommen 
lassen.
Kindergarten St. Andreas
Buchenweg 6
87484 Nesselwang
Tel: 08361/1422
www.kiga-nesselwang.de
Informationen über die Platzvergabe und 
das weitere Vorgehen wird es Anfang 
Mai geben.
Im Namen des gesamten Kindergarten-
Teams freuen wir uns auf zahlreiche An-
meldungen!

Text: Antonie Erd, Susanne Kern-Härtl

Neues Jahr – neues Glück !?

Wir beginnen unser Krip-
penjahr genauso, wie 

das Alte beendet wurde. Unsere Kinder-
krippe ist bis voraussichtlich 14.02.2021 
geschlossen, allerdings wurde eine Not-
betreuung eingerichtet. Dies hat natür-
lich zur Folge, dass wir nicht alle Kinder 
im Haus haben und nur eingeschränkt 
arbeiten können. Wir hoffen ganz fest, 
dass wir ab dem 15.02.2021 alle Kinder 
wieder in den Räumen der Kinderkrippe 
begrüßen dürfen und krippenintern Fa-
sching feiern können.

Wichtige Info für alle neuen Krippen-
kinder ab Sep. 2021:
Ab sofort haben sie die Möglichkeit Ihr 
Kind für das Betreuungsjahr 2021/2022 
bei uns anzumelden. Unsere Kinderkrip-
pe nimmt alle Kinder im Alter von 1-3 
Jahren auf. 

Leider können wir in diesem Jahr keine 
persönlichen Anmeldegespräche durch-
führen.
Dafür haben wir auf unserer Website: 
www.krippe-nesselwang.de das Anmel-
deformular im Downloadbereich hinter-
legt. Dieses können Sie jederzeit ausfül-
len und uns per Post schicken oder in 
den Briefkasten einwerfen. Die Platzver-
gabe wird Anfang Mai stattfinden, da-
nach werden die Eltern über den weite-
ren Verlauf informiert.
Für Fragen stehen wir Ihnen von Montag 
bis Freitag zwischen 7:30 und 15:00 Uhr, 
telefonisch oder per E-Mail, zur Verfü-
gung.
Kinderkrippe „St. Andreas“
Poststr. 3
87484 Nesselwang
Tel.: 08361/9250084
Das gesamte Krippenteam freut sich 
über jede neue Anmeldung und
somit über jedes neue Kind, welches un-
seren Gruppenalltag bereichert.

Text: Katharina Pücker (Krippenleitung)

Bundesweiter Vorlesetag an 
der Grundschule Nesselwang

Die Grundschule Nesselwang beteiligt 
sich auch in diesem Jahr wieder am 
bundesweiten Vorlesetag, der von der 
Stiftung Lesen initiiert wird, und jedes 
Jahr im November stattfindet.
Stiftung Lesen hat eine Vorlesestudie 
zum Thema: „Was wünschen sich Kin-
der“ in Auftrag gegeben. Das Ergebnis 
scheint wenig überraschend und zeigt 
die Bedeutung des Vorlesens. 91% aller 
Kinder lieben es, wenn ihnen vorgelesen 
wird. Leider kommt dies bei vielen Kin-
der jedoch zu selten vor. Der Vorlesetag 
will deshalb ein öffentliches Zeichen für 
die große Bedeutung des Vorlesens bei 
Kindern setzen und so Freude und Be-
geisterung für das Lesen wecken. Das 
Konzept dieser Aktion ist einfach: Jeder, 
der Spaß am Vorlesen hat, liest an die-
sem Tag anderen vor, z. B. in Schulen, 
Kindergärten, Büchereien usw. In die-
sem besonderen Corona-Jahr nahmen 
570.834 mit vielen kreativen Aktionen - 
digital, zuhause, im kleinen Kreis und mit 
Abstand – daran teil.
In der Grundschule Nesselwang lasen 
Lehrer und externe Personen den Kin-
dern vor und begeisterten mit ihren Le-
sungen. So wurde der Klasse 3 a bei-
spielsweise das Buch „Die Zugmaus“ 
von Uwe Timm
vorgelesen. Dem Vorleser gelang es, 
dank seines schauspielerischen Talents 
sofort, die Schüler in seinen Bann zu zie-
hen. Alle Kinder hatten riesigen Spaß an 
diesem Vorlesetag und durften weiter-
führend, passend zur Geschichte zeich-
nen und basteln. Der Vorlesetag gab 
allen neue Leseanregungen und -freude. 
Ein herzlicher Dank geht an dieser Stel-
le an alle internen und externen Vorleser 
und Vorleserinnen, die uns den Vormit-
tag über in die Welt der Bücher mitge-
nommen haben.

Vorlesetag in der Klasse 3a

Text und Bild: Sanja Peters

Kinderhaus „Spielraum“

Das Kinderhaus 
„Spielraum“ der 
Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. besteht 

aus einer Krippengruppe mit maximal 
15 Kindern und einer Kindergartengrup-
pe mit 25 Kindern, die durch eine offene 
Angebotskultur und offene Funktionsräu-
me verbunden sind.
Da wir Sie dieses Jahr nicht persönlich 
in der Einrichtung begrüßen können, 
kommen wir gerne auf virtuelle Weise 
zu Ihnen nach Hause. Ab Februar kön-
nen wir Ihnen bei Interesse einen kleinen 
virtuellen Einblick in unser Kinderhaus 
geben. Bitte nehmen Sie dazu mit uns 
per Mail an kita.nesselwang@johanniter.
de Kontakt auf, sodass wir Ihnen eine 
Filmsequenz zukommen lassen können. 
Auf diesem Weg haben Sie die Möglich-
keit, einen ersten Eindruck von unseren 
Räumlichkeiten und unserem Personal 
zu erhalten.
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung ent-
gegen. Je nach freien Kapazitäten neh-
men wir ganzjährig Kinder ab dem voll-
endeten ersten Lebensjahr auf. Aktuell 
sind nur noch einzelne Plätze im Krip-
penbereich frei. Sind nicht genügend 
freie Plätze verfügbar, wird die Auswahl 
nach bestimmten Kriterien vorgenom-
men (Wohnort innerhalb der Kommune, 
Betreuungsbeginn, Alter des Kindes, 
Geschwisterkind in der Einrichtung, Al-
leinerziehende mit/ohne Berufstätigkeit, 
soziale Notlage, Anzahl der Kinder in der 
Familie, Berufstätigkeit beider Elterntei-
le). Die Reihenfolge der Auflistung macht 
keine Aussage über die Dringlichkeit.
Telefonisch können Sie uns täglich 
von 7:30 Uhr bis 9:00 Uhr unter 08361-
9255800 erreichen.   
Wir freuen uns auf Sie.

Text: Stefanie Kreuzer
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125 Jahre Bahnlinie  
Kempten-Pfronten

Ein Beitrag des Fahrgastverbandes 
Pro Bahn e.V.

Am 01. Dezember 1895 eröffnet, konnte 
die Regionalbahn Kempten – Pfronten 
dieser Tage das 125-jährige Betriebsju-
biläum begehen. Doch auch ohne Coro-
na hätte die Deutsche Bahn nicht vorge-
habt das Streckenjubiläum zu feiern, ob-
wohl Werbung der Strecke gut tun wür-
de, die oft ziemlich leer verkehrenden 
Züge viele weitere Fahrgäste aufnehmen 
könnten. Als Teil der deutsch/österrei-
chischen Ausserfernbahn eröffnet, blieb 
der Bahn letztendlich eine direkte Stre-
ckenführung aus dem Ehrwalder Becken 
nach Innsbruck und damit eine interna-
tionale Bedeutung, versagt. Spätestens 
infolge des Autobahnbaus zwischen 
Kempten und dem Grenztunnel geriet 
die Bahn dann völlig ins Abseits, denn 
aufgrund den zahlreichen ungesicher-
ten Bahnübergängen und den für Die-
selfahrzeuge teils extremen Steigungen, 
geriet sie gegenüber der Straße zeitlich 
stark ins Hintertreffen.
Noch nie in der Geschichte der Bahn al-
lerdings wurden so viele Zugleistungen 
angeboten wie heute, von 05:30 Uhr bis 
23:00 Uhr, und das stündlich, sind es 
täglich 17 Fahrten pro Richtung. Schät-
zungsweise 15 Millionen Euro sind al-
lein in den vergangenen fünf Jahren in 
verschiedene Streckensanierungsmaß-
nahmen geflossen, zum Substanzerhalt, 
vielfach ohne spürbare Verbesserungen. 
Zusätzliche Millionen erfordert der jähr-
liche Betrieb, darin nicht eingerechnet. 
Der Gedanke die Strecke als Teil einer 
landschaftlich höchst attraktiven Alpen-
kamm-Bahnlinie von Lindau über Im-
menstadt - Kempten - Pfronten - Ehrwald 
bis nach Garmisch-Partenkirchen touris-
tisch zu vermarkten, also dem Vorbild ei-
niger Schweizer Bahnen zu folgen, wur-
de seitens den Touristiker, der Bahn und 
der BEG, bis heute nicht weiter verfolgt.
Einen Aufschwung erwarten die Planer 
der Bayerischen Eisenbahngesellschaft 
(BEG) hingegen von durchgehenden Zü-
gen ab Ulm und Kempten über Kempten 
bis nach Pfronten, jeweils im Wechsel, 
was bereits zur Umsetzung im Dezem-
ber 2017 vertraglich niedergeschrieben 
war. Nun, mit drei Jahren Verspätung, 
sind die dazu erforderlichen neuen PE-
SA LINK Triebwagen im Bw Kempten 
eingetroffen, eine Umsetzung zum Fahr-
planwechsel am 13.12.2020 aus dem 
Bahn-Portal jedoch noch nicht ersicht-

lich, vermutlich weil signaltechnisch 
und mit Gleiswechsel in Kempten doch 
nicht so einfach umsetzbar. Insofern 
werden in 2021 auch noch die heutigen 
Triebwagen 70 Tonnen schweren VT 
642 Desiro-Triebwagen mit ihren gro-
ßen Panoramafenstern das Bild beherr-
schen, ehe sie von den gar 120 Tonnen 
schweren VT633 PESA LINK Triebwagen 
abgelöst werden sollen. Mit den neuen 
Fahrzeugen einher geht neben besser 
gereinigten Abgasen leider eine neue 
EU-Verordnung für Warnsignale an nicht 
technisch gesicherten Bahnübergängen, 
welche an dieser Strecke ja zahlreich 
sind. Die EU-Verordnung aus dem Jah-
re 2013, für alle neuen Fahrzeuge gül-
tig, schreibt vor, dass in 25 m Abstand 
noch ein Schalldruckpegel zwischen 101 
und 109 dB erreicht werden muss! Der 
Lärmschutz für Anwohner ist leider nicht 
geregelt und so dürften die neuen Fahr-
zeuge viele Anwohner hinsichtlich ihres 
Pfeifsignales, 17 x täglich pro Richtung, 
unangenehm überraschen.
Ab dem 13.12. enden zunächst alle Zü-
ge für mindestens ein Fahrplanjahr am 
Grenzbahnhof in Pfronten-Steinach, 
denn der Bund, das Land und die Bahn 
haben es leider nicht geschafft, das 
Elektrifizierungstempo des Landes Tirol 
mitzugehen und den nur 1,4 km langen 
Streckenanteil ab der Staatsgrenze bei 
Vils bis nach Pfronten-Steinach rechtzei-
tig zu elektrifizieren! Hintergrund: Das 
Land Tirol lässt aus Umweltschutzgrün-
den (Klimaziele) ab 13.12. nicht mehr 
zu, dass die aus Kempten kommenden 
Dieseltriebwagen bis nach Reutte durch-
fahren. Da die Elektrifizierung von Reutte 
bis Vils aufgrund des Güterverkehrs zur 
Fa. Schretter & Cie. nicht aber aufgrund 
hoher Reisendenzahlen erfolgte und 
grenzüberschreitend nur sehr wenige 
Fahrgäste im Zug unterwegs sind, ge-
nügt zwischen Pfronten und Vils auch 
ein Bus. Bleibt die Hoffnung ein Jahr 
später dann doch elektrisch und sogar 
stündlich ab Pfronten-Steinach über 
Reutte bis nach Garmisch und München 
sogar umsteigefrei fahren zu können.
Bezüglich den Tarifen / Fahrpreisen fällt 
mangels eines gemeinsamen Tarifver-
bundes der Landkreise Oberallgäu und 
Ostallgäu die Strecke weiterhin in den 
offiziellen DB-Tarif mit den bekannten 
Angeboten wie Bayern- oder Allgäu-
Schwaben-Ticket, welche aber für ei-
ne Kurzstrecke wie Kempten-Pfronten 
preislich nicht attraktiv sind. Die Tages-
karte Oberallgäu endet, wie der Name 
vermuten lässt, an der Landkreisgrenze 
am Bahnhalt Maria Rain. In der Variante 
Teilgebiet Nord kostet die Tageskarte 
ab Kempten oder Dietmannsried bis zur 
Kreisgrenze 11 Euro pro Erwachsenem 
für hin & zurück, das ist billiger als der 
Bahn-Tarif und schließt auch die Bus-
se im Stadtgebiet Kempten ein. Dieses 
Ticket wird allerdings von der automa-
tischen Preisauskunft der Bahn nicht 
vorgeschlagen, der Fahrgast muss es 
selbst aktiv anwählen. Für die Bahn-
Strecke zwischen Kempten und Pfronten 
bietet sich für Einzel-Reisende hinge-
gen das Hopper-Ticket zu € 14,40 für 
hin- und zurück an, welches den Nor-

malpreises von € 18,80 etwas ermäßigt, 
dafür montags bis freitags jedoch erst 
ab 09:00 Uhr gültig ist, am Wochenende 
ganztags. Dieses Ticket wird im Gültig-
keitszeitraum hingegen automatisch vor-
geschlagen.
All diese Fahrscheine sind auch beim 
Zugbegleitpersonal erhältlich, ohne Auf-
preis und mit einer plausiblen Erklärung 
auch für diejenigen, welche auch dort 
zugestiegen sind, wo ein Fahrschein 
vorher hätte gelöst werden können. Viel 
Steuergeld spendiert die BEG seit drei 
Jahren für die ständigen Zugbegleiter für 
die doch recht wenigen Fahrgäste, vom 
bestens besetzten Schülerzug am Mor-
gen und Nachmittag, der sogar mit zwei 
Triebwagen verkehren muss, einmal ab-
gesehen.
Sollte die Strecke einen nachhaltigen 
volkswirtschaftlichen Beitrag leisten wol-
len, so muss dazu endlich Bewegung in 
die Tarifgestaltung kommen, die Bahn 
auch für Kemptener preislich attraktiv 
werden und was die Reisezeit anbe-
langt, wäre da noch einiges zu tun, denn 
ein Abbremsen auf 20km/h an den land-
wirtschaftlichen Abzweigen zum Stel-
lenmoos oder bei Multen, erinnern an 
die Anfangstage der Bahn, derweil eine 
kostengünstige Ampelanlage der Sache 
abhelfen könnte.

Text und Bild: Harald Sauter, Zur Durach 
2, 87471 Durach /
Aktives Mitglied im Fahrgastverband Pro 
Bahn e.V. / harald.sauter@gmx.net

Vereinsleben

Neues von der  
Harmoniemusik Nesselwang

Liebe Nesselwangerin-
nen und Nesselwanger,
die Corona-Pandemie 
hat uns alle weiterhin 
fest im Griff und ein 
Ende der Maßnahmen 
scheint auch zeitnah 
nicht in Sicht. Doch 
wir wollen nach vorne 

schauen und uns neue Ziele setzen. Un-
ser Terminplan für dieses Jahr ist bereits 
gut gefüllt: Palmsonntag, Fronleichnam, 
Geburtstage, Viehscheid, Sommerkon-
zerte und vieles mehr. Wir hoffen natür-
lich, dass wir viele Auftritte wahrnehmen 
können. Ein besonderes Highlight soll 
auch in diesem Jahr unser Jahreskon-
zert am 24. April sein. Auch wenn Stand 
heute noch nicht klar ist wie und in wel-
chem Rahmen es stattfinden kann und 
darf. Wir halten euch natürlich hier auf 
dem Laufenden.
Lange haben wir als Vorstandschaft 
überlegt, wie ein „Probebetrieb“ aus der 
Ferne aussehen könnte. Schließlich wol-
len wir die Motivation bei den Musikan-
ten aufrechterhalten. 



Nesselwanger Leben - 10 - Nr. 1/21

Der ein oder andere probt mit Sicherheit 
alleine zu Hause, doch mit einem klaren 
Ziel vor Augen fällt dies bestimmt jedem 
ein wenig leichter. In den Ausschusssit-
zungen haben wir uns letztlich dafür ent-
schieden, dass jeder Musikant das No-
tenmaterial sowie Youtube-Aufnahmen 
zum Anhören per Email erhält. Im Selbst-
studium wird somit der Grundstock gelegt. 
Somit ist jeder vorbereitet, falls es im März 
oder April heißen sollte: Musikproben sind 
wieder erlaubt. Zusätzlich zu den Proben 
Daheim sollen Online-Treffen stattfinden: 
Hier besteht die Möglichkeit für Fragen an 
die Registerkollegen und unseren Dirigent 
Helmut Wittmann.
Und sei es nur ein Treffen auf einen 
„Hoigarte“, etwas Abwechslung tut mo-
mentan bestimmt jedem gut.
Wie ihr seht erfordern ungewöhnliche 
Zeiten ungewöhnliche Maßnahmen! Wir 
freuen uns schon heute auf das Ergeb-
nis dieser Probenidee.
Momentan sind wir noch auf der Suche 
nach einem passenden Programm, wel-
ches uns ermöglicht von Zuhause aus 
mit mehreren Personen zu Proben. Viel-
leicht gibt es ja jemanden in Nesselwang 
der sich in dieser Hinsicht auskennt und 
uns hier behilflich sein kann.
Schon heute freuen wir uns darauf end-
lich wieder auftreten zu können und vor 
allem auf gemeinsame Live-Proben mit 
unseren Musikkollegen.
Bis dahin, bleibts gsund und bis bald.
Eure Harmoniemusik Nesselwang

Text: Franziska Huber und Ramona Hösle

Altpapiersammlungen  
der Fußballer

Viele Bürgerinnen und Bürger unterstüt-
zen die Papiersammlungen der Nes-
selwanger Fußballer schon seit vielen 
Jahren. Der Verein bittet nochmals alle 
Bürgerinnen und Bürger Nesselwangs 
diese Sammlungen zu unterstützen und 
ihr Papier für den FC Nesselwang zu 
sammeln. Zum Altpapier zählen keine 
Kartonagen, dadurch wird ein hoher, 
nachträglicher Arbeitsaufwand vermie-
den. Der Erlös dieser Aktion kommt der 
Jugendarbeit zugute und ist ein wichti-
ger Faktor der Vereinsfinanzen.
Der Verein bedankt sich bei allen Nessel-
wangern die diese Aktion unterstützen.
Die Termine der Altpapiersammlung 
2021 - unter Vorbehalt und der vor-
herrschenden Pandemieauflagen!
13.03.2021 ab 09:00 Uhr
21.05.2021 ab 16:00 Uhr
16.07.2021 ab 16:00 Uhr
10.09.2021 ab 16:00 Uhr
20.11.2021 ab 09:00 Uhr
Zeigen Sie Ihr Interesse am Vereinsle-
ben und einem starken Miteinander und 
stellen das Sammelgut an den genann-
ten Terminen rechtzeitig für uns bereit. 
Die Sammelfahrzeuge holen das Pa-
pier ganz bestimmt bei Ihnen ab. Bei 
Rückfragen bitte Robert Epple (Handy 
0151/2532 5550) kontaktieren.

Text: Werner Mayr, Vorstand FCN

„S´Kreiz leichtet mea“

Ein paar Nesselwanger Bergwachtlern 
war es besonders wichtig, dass in der 
stillen Jahreszeit das Kreuz am Kappe-
ler Köpfle wieder hell leuchtet. Das be-
leuchtete Bergwacht-Kreuz wurde 1962 
wurde zum ersten Mal aufgestellt und 
gibt uns allen den leuchtenden Punkt 
der Heimat wieder. Die Bergwacht Nes-
selwang pflegt dieses Kreuz seit nun be-
reits seit 58 Jahren und möchte dieses 
Symbol des Abendlandes sicherstellen.
Die letzte Erneuerung fand 2017 statt. 
Leider war die verbaute Beleuchtung 
nicht langzeitstabil genug.
Pünktlich zu Weihnachten wurde nun ei-
ne neue energiesparende und hoffent-
lich robuste Technik verbaut und sichert 
auch nachhaltig die Sichtbarkeit!
Genießt unser Zeichen und denkt immer 
an die viele Arbeit der Ehrenamtlichen, 
die für euch geleistet wird!

Text und Bild: Alexander Haag

Der 6x6 ist da!

Die Bergwacht Nesselwang hat aus 
Staatsmitteln des Landes Bayern ein 
neues Rettungsfahrzeug erhalten. Das 
besondere hierbei ist, dass dies ein Pro-
totyp ist, der speziell für die Bergwacht 
Bayern entwickelt worden ist. Die Fahr-
zeugbasis ist ein dreiachsiges ATV - 
was im Sommer sechs Räder hat und im 
Winter und der Übergangszeit auf vier 
Raupen läuft. Für die Bergwacht Nessel-
wang ist dies ein ganz wichtiger Schritt 
in die Zukunft. In unserem Dienstgebiet 
steigen die Nutzungen und Nutzungs-

zeiten unserer Berge signifikant an. Dies 
bedeutet, dass wirklich an 365 Tagen 
und nahezu 24 Stunden am Tag Men-
schen an den Bergen unterwegs sind. 
Auch in den Übergangszeiten (Spätwin-
ter/Frühjahr und Herbst/Winter) sind viele 
Freizeitbegeisterte und Sportler unter-
wegs.
Speziell die Übergangszeiten waren bis 
jetzt oft ein ganz schwieriger Rettungs-
bereich für die Bergwacht Nesselwang:
Die Rettung mit Hilfe des Motorschlit-
tens (Skidoo) setzt Schnee voraus, die 
Rettung mit den Rettungsfahrzeugen 
setzt eine „bedingte“ Fahrbarkeit auf den 
Wegen voraus. Beides ist in den Über-
gangszeiten kaum zu gewähren – bei 
gleichzeitiger ganzjähriger Nutzung un-
serer Berge.
Wir, die Bergwacht Nesselwang, sind 
sehr glücklich, dass wir nun den Skidoo 
mit einem Rettungsgerät ersetzen kön-
nen, das uns ganzjährig in die Lage ver-
setzt, eine angemessene und zielgerich-
tete Rettung sicher zu stellen!
Für uns bedeutet dies aber auch, dass 
wir alle üben müssen. Es geht hier um 
das Fahren, um die Verladung der Ver-
unfallten auf das Rettungsgerät, aber 
auch um die permanente Überprüfung 
des Prototyps.

Danke, dass wir unseren 6x6 haben – er 
hilft uns euch zu helfen – aber bitte ach-
tet auch immer darauf, dass ihr uns nicht 
braucht – dies würde uns am meisten 
freuen. Bleibt gesund, gerade bei der 
Nutzung unserer Berge!

Text und Bilder: Alexander Haag

Der Turnverein  
Nesselwang e.V. 1910 
im Coronajahr 2020

Der Turnverein ist mit fast 1000 Mitglie-
dern der größte Verein unserer Marktge-
meinde. Über 40 Trainer und Übungslei-
ter bieten den Mitgliedern zu „normalen“ 
Zeiten jede Woche in 28 unterschied-
lichen Gruppen die verschiedensten 
Sportarten an. Im Jahr 2020 war dies na-
türlich nur sehr eingeschränkt möglich. 
Durch diesen Bericht möchten wir ei-
nen Einblick geben, was in diesem Jahr 
trotzdem im Turnverein gemacht und an-
geboten wurde.

Basketball
Am 08.03.20 hatte unsere Damenmann-
schaft noch ein Auswärtsspiel in Mem-
mingen, was dann auch das letzte Spiel 
des Jahres sein sollte. 
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Daraufhin wurde nämlich am 12.03.20 
der Spielbetrieb vom Bayerischen-Bas-
ketball-Verband eingestellt und somit die 
Saison 19/20 frühzeitig beendet.
Auch der Trainingsbetrieb wurde zu-
nächst ausgesetzt.
Als die Corona-Zahlen es zuließen, nutz-
ten die Basketballerinnen die Chance 
und trafen sich im August zu einer Raf-
ting-Tour in Sonthofen, um mal wieder 
das Team-Gefühl aufleben zu lassen.

Rafting-Ausflug der Basketball Damen-
mannschaft

Erst Anfang September durften sie wie-
der, mit entsprechendem Hygieneko-
nzept, ins Hallentraining starten und 
mussten dieses Ende Oktober schon 
wieder beenden. Anfang Oktober soll-
te dann auch die Saison 20/21 starten. 
Das Team hat jedoch beschlossen, zu-
nächst nicht am regulären Spielbetrieb 
teilzunehmen. Freundlicherweise wurde 
die Option eingeräumt, zur Rückrunde 
2021 wieder einzusteigen. Ob an der 
Rückrunde, falls diese stattfindet, dann 
tatsächlich teilgenommen wird, wird das 
Team gemeinsam beschließen.
Seit Oktober gibt es für die Basketballe-
rinnen kein Training mehr in der Turnhal-
le.

Badminton
Nach einem sehr gut besuchten Trai-
ningsbetrieb im Winter 2019/2020, be-
gann der neue Spielbetrieb, nach dem 
ersten harten Lockdown, etwas einge-
schränkt mit durchschnittlich 4 Spielern. 
Es wurde, nach Vorgabe vom Staat, nur 
Einzel gespielt, damit der Abstand ein-
gehalten werden konnte. Es durfte auch 
maximal nur eine Stunde gespielt wer-
den. Kurz vor dem 2. Lockdown wurde 
wieder Doppel und 2 Stunden gespielt, 
bis dann am 29.10.2020 das Ende des 
Spielbetriebs war. In dieser Saison wur-
den 2 Schlägerbespannungen und ca. 
50 Echtfederbälle verbraucht.

Volleyball
Zu Jahresbeginn befanden sich die Her-
ren im Ligabetrieb des Bayer. Volley-
ballverbandes, die Damen und Mixed-
Mannschaft spielten in der Allgäuer Ei-
chenkreuzrunde in ihrer jeweiligen Liga 
um vordere Plätze. Am 14. März erfolgte 
der erste Lockdown mit Einstellung des 
Spiel- und Trainingsbetriebes. Die Ligen 
wurden unvollendet beendet. Auf- bzw. 
Abstieg fand nicht statt.
Praktisch in der Phase von Lockdown 
und Einstellung der Trainingsbetriebes 
fiel der Startschuss zum Arbeitsdienst 
zum Gemeinschaftsprojekt Beachplatz 
mit dem Tennisclub Nesselwang.

Der erste Arbeitsdienst war am 14.03.20 
mit Abbruch des Gebäudes zur Vorbe-
reitung der Platzarbeiten. Dann kam ein 
kurzer Stopp um Behördenauflagen zu 
klären.
Covid-19 konforme Arbeitsdienste folg-
ten im Mai und Juni zur Vorbereitung der 
Anlage. Am 18.06.20 erfolgte die erste 
Sandanlieferung und dank vieler Helfer 
war der Beachplatz schnell spielbereit. 
Die Nutzung der neuen Anlage erfolgte 
gleich danach, zunächst die Beachgrup-
pe, dann auch die Hobbyvolleyballer, 
die sich neu am Beachvolleyball erfreu-
en. Weitere Arbeitsdienste wurden zu 
Feinarbeiten an der Beachanlage ange-
setzt. Das Miteinander mit dem TC Nes-
selwang klappte bestens.

Verteilung des Sandes auf dem neuen 
Beach-Volleyball-Platz

Die Beachgruppe

Aufgrund des Versammlungsverbotes 
konnte bisher noch keine offizielle Ein-
weihung vorgenommen werden. Wett-
kampfmäßig fanden im Sommer keine 
Beachrunden statt, weder in der Allgäu-
er Eichenkreuzrunde noch beim Ver-
band die Bayer. Meisterschaften.
Für die Wiederaufnahme des Hallen-
sports wurden seitens der Verbände 
BLSV und BVV umfangreiche Hygiene-
konzepte erstellt und die Freigabe sei-
tens der Staatsregierung erteilt.
Die Spielpläne für die neue Saison für 
die Verbandsrunde wurden im August 
erstellt. Mit Ferienende und Hallenöff-
nung nahmen Damen, Herren, Mixed 
und Hobby den Trainingsbetrieb wieder 
auf. Der TVN erstellte unter Vorlage der 
Verbände sein eigenes Hygienekonzept. 

Nachdem der Trainingsbetrieb reibungs-
los aufgenommen wurde, wurde ein 
Vorbereitungsspiel in Kimratshofen ver-
einbart, das die Herren gewannen. Der 
Saisonauftakt in der Liga war am 24.10. 
in Türkheim und danach war gleich wie-
der Schluss, da der Lockdown light den 
Breitensportbetrieb in den Hallen aus-
schloss. Eine reguläre Saison wird es 
mit Sicherheit nicht geben. Ob die Sai-
son quasi in einem Blitzturnier fortge-
setzt oder angesetzt wird, steht in den 
Sternen. Ein Höhepunkt sollte es mit 
einem grenzüberschreitenden Derby 
gegen Reutte/Ehenbichl geben, die der 
erstmals in der schwäbischen Liga mit 
Sondergenehmigung anmeldeten. Doch 
dies sollte (noch) nicht sein.
Erstmals seit 30 Jahren konnte das über 
die Ortsgrenzen hinaus beliebte „Jeder-
mannsturnier“ zum Jahreswechsel nicht 
stattfinden.
Es bleibt zu hoffen, dass es in 2021 wie-
der ein Zurück zu einer (neuen) Norma-
lität gibt und ein geordneter Trainings- 
und Spielbetrieb möglich sein wird.

Erwachsenen-Turnen
Als erstes nahm die Aerobic-Grup-
pe, nach dem ersten Lockdown ihre 
Übungsstunden mit dem Hygieneplan 
des TVN, der in Anlehnung an den Hy-
gieneplan des BLSV aufgestellt wurde, 
wieder auf. Hier konnte der Abstand 
zwischen den Turnerinnen sehr gut ein-
gehalten werden. Nach den Sommer-
ferien kam die Gymnastikgruppe und 
kurzzeitig die Damengymnastik mit da-
zu. Für die Seniorengymnastik wurde 
der Turnbetrieb weiter ausgesetzt. Laut 
Johanna Tanner hatte sich in der Gym-
nastikgruppe die Zahl der Teilnehmer im 
Durchschnitt halbiert, aber dadurch wa-
ren auch die Abstandsregelungen leicht 
einzuhalten und niemand musste nach 
Hause geschickt werden. Die Teilneh-
mer waren dankbar, dass die Gymnas-
tikstunden wieder stattfanden, hielten 
sich vorbildlich an die Bestimmungen, 
kamen bereits in Turnkleidung und (fast) 
alle brachten ihre eigenen Matten mit. 
Dadurch konnten die Übungsstunden in 
gewohnter Weise mit Aufwärmen, Deh-
nen, Strecken, Kraft-, Gleichgewichts- 
und Geschicklichkeitsübungen abgehal-
ten werden.
Sobald die Umstände es erlauben, wer-
den die Übungsstunden für alle Grup-
pen fortgesetzt.

Kinderturnen
Nach einem erfolgreichen Winter 
2019/2020 mit 3 Eltern-Kind-Gruppen, 3 
sehr stark besuchten Kindergruppen, 2 
Jugendgruppen und einer Ballgruppe, 
war mit dem ersten Lockdown im März 
der Turnbetrieb für viele Monate kom-
plett lahmgelegt.
In den Sommerferien haben sich die 
Übungsleiter zweimal getroffen, um über 
die Möglichkeit eines erneuten Starts der 
Übungsgruppen und die entsprechen-
den Bedingungen zu sprechen. Bereits 
beim ersten Treffen wurde beschlossen, 
dass für die Eltern-Kind-Gruppen und 
für das Kinderturnen 1 (Kindergarten-
kinder) die Regeln des Hygieneplans 
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Ende Oktober hat sich dann tatsächlich 
ein neue Trainingslocation im ehemali-
gen „Metallbau-Haas-Büro“ neben der 
OMV-Tankstelle an der Füssener Straße 
aufgetan. Leider konnte diese Location 
bisher noch nicht genutzt werden, da ab 
Anfang November Vereinssport inner-
halb geschlossener Räume leider nicht 
mehr erlaubt war.
Martin Klotz: „Wozu die ganzen Schwie-
rigkeiten gut waren wird man auch hier 
erst wieder hinterher wissen. Gut war auf 
jeden Fall die Erfahrung bei vielen Men-
schen im Turnverein einen Rückhalt und 
Unterstützung zu haben. So hoffen wir 
möglichst bald wieder der Übung der 
Einheit von Körper und Geist nachge-
hen zu können, der uns die Kampfkunst 
ja dient. Und somit vielen Interessenten 
des letzten Jahres das Kennenlernen 
des Aikidos zu ermöglichen.“
„Nichts ist entspannender, als das anzu-
nehmen, was kommt“ Dalai Lama

Turnverein Nesselwang goes online!
Nachdem wir im November, aufgrund 
der Initiative unserer Beisitzerin Moni-
ka Schmölz, unsere erste Online-Aus-
schusssitzung sehr erfolgreich durch-
führten, gingen auch zwei Abteilungen 
in den „Online-Sport“ über. Die Basket-
ball-Damen treffen sich einmal pro Wo-
che zum Online-Workout um fit zu blei-
ben. Ende November fand dann auch 
die jährliche Weihnachtsfeier der Bas-
ketballerinnen statt, mit Plätzchen, Glüh-
wein, Geschenken und witzigen Weih-
nachtseinlagen, natürlich auch Online!
- So versucht die Abteilung trotz Corona 
den Team-Geist am Leben zu halten.
Auch die Donnerstags-Fitnessgruppe 
trifft sich seit November, unter Anleitung 
von Wera Mayr und Bettina Lotter, zum 
Online-Fitnesstraining, das jeweils mit 
ca. 10 Personen gut besucht ist.
Des Weiteren wurden schon verschiede-
ne Lehrgänge und Fortbildungen im On-
lineverfahren absolviert.

Dank und Ausblick
Ein großer Dank gilt, in diesem schwie-
rigen Jahr, unseren Vorständen Robert 
Gaiser und Brigitte Albrecht. Sie sind 
den verschiedenen Abteilungen bei den 
Planungen immer zur Seite gestanden 
und haben uns mit aktuellen Hygieneplä-
nen vom BLSV und idealen Desinfekti-
onsmittelständern auf Rädern die Einhal-
tung der Regeln erleichtert.
Wir hoffen, dass alle Trainer und 
Übungsleiter uns, nach dieser teilweise 
sehr langen Pause, weiter mit ihrem gro-
ßen Engagement zur Verfügung stehen. 
Des Weiteren hoffen wir, dass unsere 
aktiven Mitglieder jeglichen Alters bald 
wieder regelmäßig zum Training, bzw. zu 
den Übungsstunden kommen können. 
Unser Dank gilt auch unseren vielen 
passiven Mitgliedern, die seit etlichen 
Jahren unserem Verein die Treue halten.

Text und Bilder: Bettina Lotter unter Mit-
hilfe der Abteilungsleiter Nina Schneider 
(Basketball), Andreas Högg (Badmin-
ton), Stefan Kunert (Volleyball), Wera 
Mayr (Turnen) und Martin Klotz (Aikido).

und einen Radabschluss in Nauders. Es 
wurden insgesamt 683 km und 14.641 
hm geradelt.

„Schrauberkurs“ der Bike-Gruppe 2 mit 
Christian Halbauer

Auch die Gruppe 3 traf sich regelmäßig 
zu schönen Touren ins Nesselwanger 
Umland am Donnerstag Abend.

Radgruppe 2

Die Gruppe 1 ist dieses Jahr selten am 
Donnerstag geradelt. Es gab aber meh-
rere Sonntagstreffen zum Wandern oder 
zu Hike&Bike-Touren.

Aikido
Chaos und Ordnung, Aikido im Jahr 
2020
„Nichts kann existieren ohne Ordnung. 
Nichts kann entstehen ohne Chaos“ Al-
bert Einstein
Anfang des Jahres wurde uns die Turn-
halle in Rückholz leider wegen Eigen-
bedarf gekündigt. Nachdem wir eine 
Verlängerung bis Juni bekommen ha-
ben, wurde der Sportbetrieb Mitte März 
bis auf weiteres untersagt, so dass wir 
leider nichts von der Verlängerung hat-
ten. Besonders schade war, dass die 
anstehenden und gut vorbereiteten Prü-
fungen sowohl der Kinder als auch der 
Erwachsenen nicht abgenommen wer-
den konnten. Ende Juli wurde Sport im 
Freien wieder möglich. Daraufhin wurde 
das Aikido-Erwachsenen-Training, unter 
Einhaltung der Abstandsregeln, im Frei-
en wieder aufgenommen, indem sich die 
Gruppe Übungen mit dem Jo (Stock) ge-
widmet haben. Diese Trainingsform wird 
vollkommen kontaktlos ausgeführt. Im 
September erlaubten die Vorgaben des 
BLSV auch wieder das Partnertraining 
aufzunehmen. Die Vorgaben des BLSV 
waren u.a., dass in kleinen Gruppen 
von maximal 5 Personen und mit festen 
Partnern trainiert werden darf. So sind 
die Aikidokas Mitte September bis Ende 
Oktober in der Alpspitzhalle wieder am 
Donnerstag Abend zum Erwachsenen-
Training zusammengekommen. Dabei 
konnte sie den Zeitslot der Fitnessgrup-
pe nutzen, welche bis Ende Oktober im 
Freien dem Radeln nachgeht. 

des BLSV nicht eingehalten werden 
können und mit diesen Gruppen somit 
auch nicht gestartet werden kann. Die 
Jugendgruppe 2, mit Kindern ab der 
8. Klasse, stellten wir den Erwachsenen 
gleich und ermöglichten so einen Start 
zum Schulbeginn im September.
Da in der Grundschule die Kinder auch 
in den Pausen von den anderen Schul-
jahrgängen getrennt wurden, haben wir 
für die übrigen Gruppen einen noch de-
taillierteren, vereinseigenen Hygieneplan 
aufgestellt. Die Gruppen wurden alle hal-
biert, so dass in jeder Kindergruppe nur 
ein Schuljahrgang und dadurch auch 
weniger Kinder zusammen turnen. Damit 
es keinerlei Berührungspunkte mit den 
anderen Jahrgängen gibt, und dass die 
Lüftung zwischen den Stunden gewähr-
leistet war, wurde die Trainingszeit auf 
45 Minuten verkürzt.
Da es zum Schulbeginn eine Schlie-
ßung des Kindergartens, aufgrund ei-
nes Corona-Ausbruchs gab, wollten wir 
das System nicht noch mehr belasten 
und haben den Start noch etwas nach 
hinten geschoben. Die tatsächliche ers-
te Stunde war am 05.10.2020 für die 4 
neu gebildeten Gruppen der Kinder ab 
der 2. Klasse. Es war geplant, dass ei-
ne Gruppe mit den Kindern der 1. Klas-
se nach den Herbstferien folgt. Es wur-
de Gymnastik, Geräteturnen und Spiele 
ohne großen Körperkontakt angeboten. 
Hier ein großes Lob an die Kinder, die 
die Hygienemaßnahmen super einge-
halten haben. Leider mussten wir den 
Trainingsbetrieb nach bereits 2 Wochen 
wieder einstellen, da die Schulen erneut 
in das Homeschooling-Modell gegangen 
sind.
Natürlich wurde im Sommer auch unser 
Leichtathletik-Höhepunkt, das 7-Vereine-
Sportfest abgesagt. Dieses Sportfest hat 
bisher jährlich seit 1928 (mit Ausnahme 
der Kriegsjahre von 1939-1946) stattge-
funden.
Damit der Turnverein Nesselwang schon 
vorbereitet ist, wenn das 7-Vereinesport-
fest, vermutlich 2023, in Nesselwang 
stattfindet, hat unser Vorstand, Robert 
Gaiser, die zwischenzeitlich fast zuge-
wachsene zweite Weitsprunggrube wie-
der ausgegraben, den Sand gesiebt und 
die Grube neu eingefasst.

Rollschuhgruppe
Auch die Kinder-Rollschuhgruppe, die 
sich im letzten Winter sehr etabliert hat-
te, traf sich nur an zwei Donnerstagen im 
Oktober mit jeweils 10 Kindern. Danach 
wurde auch hier der Übungsbetrieb ein-
gestellt.

Radgruppen
Die 3 Mountainbike-Gruppen des TVN 
konnten eine ziemlich normale Saison 
absolvieren, obwohl die erste Tour, auf-
grund der Gruppeneinschränkungen im 
ersten Lockdown, erst am 11.06.2020 
und somit 2 Monate nach dem geplan-
ten Start stattfinden konnte.
Die Gruppe 2 kam trotzdem noch auf 22 
Donnerstagstouren, zwei Tagestouren, 
einen „Schrauberkurs“, bei dem gezeigt 
wurde, wie man, mit fast jeder Panne, 
noch die Abfahrt ins Tal schaffen kann, 
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Kirchen aktuell

Advent und Weihnachten 
2020

An dieser Stelle möchten wir all jenen dan-
ken, die dazu beigetragen haben, dass 
Advent und Weihnachten trotz aller Ein-
schränkungen für die Gläubigen in unse-
rer Pfarrgemeinde erlebbar wurde. Danke, 
• dem Team der Kinderkirche, die mit 

der Aktion „Sternensuche“ die Fami-
lien durch den ganzen Advent be-
gleitet haben.

• den Helfern im Begrüßungsdienst, 
die dafür sorgen, dass beim Betre-
ten der Kirche alles geordnet von 
statten geht. Danke an die Kirchen-
besucher für ihre Geduld, ihre Diszi-
plin und ihr Verständnis für die stän-
dig neuen Vorgaben, die wir vor Ort 
umsetzen müssen.

• den Hauptamtlichen, die durch 
die kurzfristige Planänderung der 
Christmetten sehr stark gefordert 
waren und uns dennoch erhebende 
Gottesdienste ermöglichten.

• Gottfried Allgaier für seinen großen 
Einsatz, und allen, die in irgendei-
ner Weise musikalisch mitgewirkt 
haben. So wurden die Gottesdienste 
besonders feierlich, auch wenn der 
Kirchenchor und das Volk nicht sin-
gen durften.

• den Krippenfreunden, die mit dem 
Krippenweg den Kern des Weih-
nachtsfestes im ganzen Ort so ein-
drucksvoll dargestellt haben.

• allen, die uns unterstützten bei der 
Kinderkrippenfeier im Kurpark und 
mitgefeiert haben.

• den Familien für die große Disziplin 
bei der Krippenfeier. Die Hygienere-
geln wurden eingehalten und auch 
die Kontrolle durch die Polizei war 
ohne Beanstandung (denn irgendje-
mand hat bei der Polizei ein verbo-
tenes Konzert gemeldet?!).

• den Organisatoren der Sternsin-
ger, die sich wochenlang den Kopf 
zerbrochen haben, wie unter den 
Voraussetzungen die Drei Könige 
„sicher“ zu den Menschen kommen 
können. Bis die Hausbesuche kurz 
davor doch noch abgesagt werden 
mussten.

• an alle, die im Hintergrund, wie jedes 
Jahr ihre Aufgaben ohne großes Auf-
sehen erledigt haben: Adventskranz 
binden, Christbaum aufstellen und 
anhängen, Pfarrbrief verteilen,…

• an alle, die miteinander und füreinan-
der gebetet haben, egal ob in der Kir-
che oder zu Hause! Im Gebet bleiben 
wir als Pfarrei verbunden, auch wenn 
es zurzeit nicht allen möglich ist, die 
Hl. Messen zu besuchen.

• allen ehrenamtlichen Helfern für ih-
ren Einsatz für unsere Pfarrei St. An-
dreas Nesselwang.

Text: Christine Haug, PGR-Vorsitzende

Abschied

Renate Keller: wer kennt sie nicht? Unsere 
gute Seele aus der Verwaltung beherrsch-
te die Buchhaltung, Abrechnung der 
Heimkosten und vieles mehr aus dem FF. 
Egal mit welchen Fragen oder Problemen 
die Mitarbeiter, Bewohner oder Angehöri-
ge vor ihr standen, sie hatte stets ein offe-
nes Ohr und die passende Antwort parat. 
Nichts konnte sie aus der Ruhe bringen 
und mit ihrer sympathischen, fröhlichen Art 
war sie allseits beliebt.
Doch alles hat seine Zeit. Und so muss-
ten wir Renate schweren Herzens am 
08.01.2021, nach 20 Jahren, in den 
wohlverdienten Ruhestand ziehen las-
sen. Wir wünschen ihr alles erdenklich 
Gute und vor allem Gesundheit für den 
Un-Ruhestand, damit sie die freie Zeit 
mit vielerlei Sport und ihrer großen Fami-
lie in vollen Zügen genießen kann.

v.l.: Martin Mose, Renate Keller und Ger-
hard Straubinger 

Ihr Schreibtisch bleibt natürlich nicht un-
besetzt. In den vergangenen Monaten 
wurde Frau Stefanie Brandl aus Nessel-
wang von ihrer Vorgängerin intensiv in 
die Geheimnisse der Buchhaltung und 
Abrechnungen unserer Stiftung einge-
führt. Frau Brandl ist gelernte Bank- und 
Versicherungskauffrau und hat dadurch 
fundierte kaufmännische Kenntnisse. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit mit ihr.

Text: Sabine Steinacher
Bilder: Renate Erhart, Stefanie Brandl

Spital aktuell

Betriebsjubiläum im Jahr 2020

Normalerweise ist es bei 
der Weihnachtsfeier ein 
ganz besonderer Höhe-
punkt, die Mitarbeiter mit 

Betriebsjubiläum zu ehren. Aber 2020 
war ja bekanntlich alles anders als nor-
mal und die Feier musste leider entfal-
len. So kamen unsere 14 Jubilare in den 
Genuss, mit sehr persönlichen Worten 

und einem Blumenstrauß von der Ge-
schäftsleitung einzeln für die langjährige 
Treue geehrt zu werden. Wir sind ganz 
besonders stolz auf unsere Mitarbeiter, 
die sich täglich in den verschiedensten 
Bereichen dafür einsetzen, dass sich un-
sere Bewohner bei uns richtig wohl füh-
len. Und das teilweise schon seit 30 Jah-
ren.

Text und Bild: Sabine Steinacher
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Ein erster Blick zurück auf das vergan-
gene Jahr verdeutlicht glücklicherweise, 
dass unser Markt die herausfordernde 
Situation mehrheitlich gut überstanden 
hat. Wir verzeichneten für 2020 rund 
262.000 Übernachtungen, was ein Mi-
nus von 17 % gegenüber 2019 bedeutet 
und fast 83.000 Gäste (-30 %). Der deut-
lichste Trend war somit eine verlängerte 
Aufenthaltsdauer der Urlauber. Das sind 
Werte, die viele andere Orte nur allzu 
gerne nehmen würden und zu denen wir 
unseren Betrieben gratulieren dürfen.
Bis wir unsere Geschäfte hoffentlich bald 
wieder öffnen können, bereiten sich die 
Unternehmen auf den Neustart vor. So 
führt das Alpspitz-Bade-Center aktuell 
Instandhaltungsarbeiten und Reparatu-
ren durch, zum Beispiel in den Duschen. 
Die Alpspitzbahn trifft Vorkehrungen, um 
einen frühen Start in die Sommersaison 
zu gewährleisten. Dasselbe machen 
viele Übernachtungsbetriebe, Händler 
und Dienstleister. Bürgermeister Joas 
wurde außerdem in eine Allgäuer Exper-
tenrunde berufen, die sich mit Szenarien 
und Konzepten für die Wiedereröffnung 
der verschiedenen Bereiche beschäf-
tigt. Nicht still steht dazu die Veranstal-
tungsplanung. So werden u.a. die Som-
merkonzerte terminiert oder traditionelle 
Höhepunkte vorbereitet. Für den anste-
henden Neustart sind wir in jedem Fall 
zuversichtlich, da sich die Lage für den 
Standort Nesselwang im Sommer ähn-
lich positiv wie im letzten Jahr gestalten 
kann.

Winterfinale von Jugend trainiert für 
Olympia & Paralympics ist abgesagt
Mit Blick auf die weiterhin hohen Infekti-
onszahlen und massiven Einschränkun-
gen zur Bekämpfung der Corona-Pande-
mie wurde am 14. Januar 2021 auf der 
Vorstandssitzung der Deutschen Schul-
sportstiftung beschlossen, das anste-
hende Winterfinale von Jugend trainiert 
für Olympia & Paralympics abzusagen. 
Die derzeitige Infektionslage und die 
verschärften Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie lassen leider 
keine andere Entscheidung zu. Auch ein 
„Alternatives Winterfinale“, das als mögli-
cher Ersatz konzipiert worden ist, wird es 
nicht geben.
„Die Absage des Winterfinales in Nessel-
wang und seiner geplanten Alternativen 
ist dem Vorstand der Stiftung und allen 
Beteiligten des OK-Teams sehr schwer-
gefallen. Gerade im Jahr der Nordischen 
Ski-WM in Oberstdorf wollten wir unbe-
dingt einen Höhepunkt für die besten 
deutschen Schulmannschaften aus den 
Wintersportarten schaffen. Leider lässt 
das die gegenwärtige Pandemiesituati-
on nicht zu. Ich bin mir aber sicher, dass 
wir mit kleinen Schritten wieder zum 
Wettbewerb zurückkehren werden, und 
baue darauf, dass auch den politisch 
Verantwortlichen bewusst ist, wie wichtig 
Bewegungs- und Sportangebote für die 
gesunde Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen sind. Der Schul- und Ver-
einssport hat längst umfangreiche Hygi-
enekonzepte entwickelt, um Sporttreiben 
auch in Corona-Zeiten zu ermöglichen. 
Bei allem Verständnis für die derzeitigen 

Parteienreport

Neujahrsgrüße  
und Jahresrückblick -  

Mitanand für Nesselwang

Liebe NesselwangerInnen, mir von Mi-
tanand für Nesselwang wünschet uib al-
len a guats und vor allem g’sunds, nuis 
Johr! Wir blicken auf ein außergewöhnli-
ches Jahr 2020 zurück. Corona hat uns 
alle im Griff und verändert unseren All-
tag. Gleichzeitig können wir, als neue 
Gruppierung, aber auch auf die sehr 
erfolgreiche Kommunalwahl im März zu-
rückblicken und sind immer noch über-
wältigt von der enormen Zustimmung 
aus der Nesselwanger Bevölkerung. 
Die Marktgemeinderatsarbeit ist in den 
vergangenen Monaten unter anderem 
mit einer Klausur im Herbst und einigen 
öffentlichen sowie nichtöffentlichen Sit-
zungen auch von unseren beiden Neu-
lingen im Rat aufgenommen worden. 
Dabei konnten trotz der eingeschränk-
ten Möglichkeiten während der Corona-
Pandemie einige Projekte unterstützt 
oder mitinitiiert werden. Beispielsweise 
zeigte sich der überragende Zusammen-
halt in Nesselwang bei der Corona-Hilfe 
Nesselwang, bei der wir Mitinitiator sein 
durften. Vielen Dank an dieser Stelle für 
die große Hilfsbereitschaft im Ort. Ein 
großer Erfolg war auch die Aktion Weih-
nachtswunsch-Erfüller der Corona-Hilfe 
Nesselwang in Zusammenarbeit mit Kin-
der im Markt (www.kinder-im-markt.de), 
die vielen Familien zu Weihnachten ein 
Lächeln ins Gesicht zauberte. Des Wei-
teren wurde auf Initiative von Mitanand 
für Nesselwang die Energieversorgung 
der gemeindlichen Einrichtungen auf ei-
nen Tarif umgestellt, der Energie zu 100 
% aus Wasserkraft aus dem Alpenraum 
bezieht. Es ist also schon einiges pas-
siert, aber es gibt auch noch vieles zu 
tun. Unsere beiden Marktgemeinderäte 
Martin Erd und Julian Mayer freuen sich 
jederzeit über Anregungen, Wünsche, 
aber auch über Kritik, die aus der Nes-
selwanger Bürgerschaft an sie herange-
tragen wird. Gerne könnt ihr uns persön-
lich kontaktieren oder uns an info@mitan-
and-nesselwang.de eine E-Mail senden.

Text: Julian Mayer

Was tut sich  
im Tourismus

Was jetzt?

Seit 2. November steht der Tourismus in 
ganz Deutschland still. Davon betroffen 
sind natürlich auch die Nesselwanger 
Vermieter, Gastronomen, Dienstleister 
und Einzelhändler. 

Der Palme oder Palmbusch, 
seine Geschichte  
und Bedeutung

Schon im 13./14. Jahrhundert feierte die 
Kirche am Sonntag vor Ostern den Ein-
zug Jesu Christi in Jerusalem mit Pro-
zessionen. Jesus wurde figürlich auf ei-
nem Esel reitend dargestellt. Die Gläubi-
gen zogen mit Zweigen in den Händen 
im Prozessionszug mit.
In den Pestzeiten des 16./17. Jahrhun-
derts banden die Menschen aus ver-
schiedenen Zweigen, denen sie Heilkräf-
te zuschrieben, Büschel, ließen diese am 
Palmsonntag in den Kirchen weihen und 
trugen sie auch bei den Prozessionen.

So entstanden nun diese Palmbüschel 
aus neun verschiedenen Zweigen. Sie 
wurden gegen die Pest, Krankheiten und 
Viehseuchen aufbewahrt. Auch sollten 
diese geweihten Büschel als Schutz vor 
Blitz und Brandgefahr dienen. Der „Pal-
me“ wurde im „Herrgottswinkel“ hinter 
das Kreuz gesteckt oder an der Stallde-
cke aufgehängt. Auch in der Tenne, im 
Rossstall und an Feld- und Wiesenrainen 
wurden die „Palme“ angebracht.
Später wurde es dann zum guten 
Brauch, die Palmen nicht nur zum Ei-
gengebrauch zu nutzen, sondern auch 
Verwandten und Freunden als Segens-
wunsch zu schenken. Man schickte die 
Buben gleich nach der Weihe in der 
Kirche zum Paten, dem „Dotle“ und zu 
den Nachbarn. Die so Beschenkten er-
hielten dadurch Glück- und Segenswün-
sche. Man wünschte ihnen ein langes 
Leben, getragen von Freude, Hoffnung 
und Gesundheit. Weiter wünschte man 
ihnen Besinnung auf das Menschliche, 
das Gute und Edle sowie Reichtum und 
Wohlgedeihen, auch dass sie auf dem 
rechten Weg bleiben und im Guten aus-
harren sollen!
An einen Haselnussstecken werden 
auch heute noch folgende Zweige ge-
bunden:
der Buchs - das Leben
das Urgehölz Eibe - aller Anfang
das Buchenlaub - die Vergänglichkeit
Ilex – Stechholder rote Farbe der Beeren 
– die Freude
die Fichte - die Hoffnung
die Weißtanne - das Edle
den Zephir – Thuja - der Reichtum des 
Morgenlandes
den Wacholder - als Wegweiser für Pferd 
und Reiter
die Weide – Palmkätzchen - die Gesundheit
Als Bindematerial wird eine Weidenrute 
genommen.

Text: Manfred Hailer/Redaktionsteam
Bild: Konrad Bach
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Die Bürgerwerkstatt  
Senioren informiert:

Die Bürgerwerkstatt Senioren wünscht 
auf diesem Wege den Nesselwanger 
Seniorinnen/Senioren und der gesamten 
Einwohnerschaft nachträglich ein gutes 
und gesundes Jahr 2021.
Leider ist es der Bürgerwerkstatt Seni-
oren wegen der Corona-Pandemie ver-
wehrt, die Nesselwanger Seniorinnen/
Senioren in gewohnter Weise zu betreu-
en. Dadurch könnte leicht der Eindruck 
entstehen, die Mitglieder der Bürger-
werkstatt haben ihr Ehrenamt eingestellt.
Bei weitem gefehlt...wir hoffen, dass sie 
Verständnis haben für den Stillstand un-
serer Aktivitäten. Die Gefahr der Anste-
ckung bei Unternehmungen ist einfach 
zu hoch!
Außerdem erlaubt uns die gegenwärtige 
Gesetzeslage keine Zusammenkünfte!
Wir können uns nur dem Aufruf der Po-
litik und der Virologen anschließen und 
SIE aufmuntern, sich impfen zu lassen! 
Es ist derzeit die einzige Möglichkeit, 
dem Corona-Virus Paroli zu bieten.
Nun zu unserer Bürgerwerkstatt:
Mittagstisch:
Sie haben sicher schon zur Kenntnis 
genommen, daß wir die Termine für un-
seren Mittagstisch 2021 bereits im De-
zember 2020 festgelegt und bekannt 
gegeben haben. Leider ist bereits das 1. 
Essen im Gasthof Bären wegen Corona 
ausgefallen. Auch im Februar wird der 
Mittagstisch nicht stattfinden können; lei-
der!!
Nachbarschaftshilfe:
Wie Sie sicher täglich in der Allgäuer 
Zeitung im Serviceteil lesen können, bie-
ten wir für unsere Seniorinnen/Senioren 
einen Nachbarschaftsdienst an.
Wenn Sie wegen der Pandemie oder aus 
gesundheitlichen Gründen nicht gerne 
außer Haus gehen, dann können wir für 
Sie Hilfe organisieren.
Frau Rosemarie Lipp, Bayerstetten, Tel.
Nr. 08361/3593 nimmt Ihre Wünsche und 
Bedürfnisse gerne entgegen. Sie organi-
siert für Sie die gewünschte Hilfe, z. B. 
Einkaufen, Wertstoffhof, Fahrt zum Arzt, 
sonstige Besorgungen oder nur für einen 
Besuch! Scheuen Sie sich nicht, rufen 
Sie an!!

Rückblick der Bürgerwerkstatt:
Im Herbst 2020 hat sich wieder Leben in 
unserer Bürgerwerkstatt entwickelt. So 
war unser letzter Mittagstisch im Oktober 
2020 im Sportcafé Martin mit 42 Perso-
nen gut besucht.
Am 22. September 2020 führte uns ein 
Ausflug nach München mit einem Be-
such des Hofbräuhauses sowie einer 
anschließenden Stadtrundfahrt. 26 Per-
sonen genossen bei tollem Wetter den 
Ausflug. Eine sehr kompetente und sym-
patische Reiseleiterin aus München ent-
führte uns in die Geschichte Münchens.
Am 9. Oktober 2020 wagten sich 26 Teil-
nehmer zum Bergerlebnis „WANK“ auf 
1780 Meter Höhe bei Garmisch-Parten-
kirchen. 

„Vergelt’s Gott  
druiets tausend Mol‘‘

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte 
dieses Jahr auch in vielen Ortschaften 
das Neujahrschreien nicht in gewohnter 
Form stattfinden. Im 30 Häuser Ort Wank 
bei Nesselwang wurde daher dieses 
Jahr um Spenden fürs Kinderhospiz in 
Bad Grönenbach gebeten. Alle Wanker 
erhielten dafür den Neujahrswunsch auf 
selbstgebastelten Karten.
Ein beachtlicher Betrag von 650 Euro 
kam zusammen und konnte dem Kinder-
hospiz übergeben werden.
‚, Vergelt‘ s Gott druiets tausend Mol! ‘‘

Text und Bild: Anja Blochum

Corona Hilfe Nesselwang

Liebe NesselwangerInnen,
wir möchten uns für die wirklich außeror-
dentliche Hilfsbereitschaft in Zusammen-
hang mit der Corona Hilfe Nesselwang 
bedanken. Die angebotene Hilfe über-
steigt aktuell bei Weitem die Nachfrage. 
An dieser Stelle möchten wir daher noch 
einmal darauf hinweisen, dass sich jeder 
bei uns melden darf, der in diesen au-
ßergewöhnlichen Zeiten der Pandemie 
Unterstützung jeglicher Art benötigt.
Wir konnten durch unseren Laptop 
Spenden Aufruf die Mittelschule Pfron-
ten bereits mit rund 20 Laptops ausstat-
ten. Eine sehr unkomplizierte und direk-
te Hilfe. Ein großes Dankeschön auch 
an unsere jungen Mitbürger, die sich 
so kreativ beteiligt und den Bewohnern 
des Heilig Geist Stiftes gemalt, gebastelt 
oder geschrieben haben. Und zu guter 
Letzt wollen wir uns ganz herzlich bei al-
len Spendern bedanken, die sich bei un-
serer Weihnachtswunsch-Erfüller-Aktion 
engagiert haben. Wir alle gemeinsam 
konnten sehr vielen Familien eine große 
Freude bereiten.
Schön, dass in Nesselwang die Hilfsbe-
reitschaft und der Zusammenhalt gelebt 
wird. Danke.

Text: Martin Erd

politischen Maßnahmen zur Pandemie-
Bekämpfung, welche die Ausrichtung 
einer schulsportlichen Veranstaltung 
unmöglich machen, erwarten wir, dass 
Sport und Bewegung so bald als mög-
lich wieder zum Alltag junger Menschen 
gehören dürfen. Dafür setzt sich die 
Deutsche Schulsportstiftung ein“, sagt 
deren Vorstandsvorsitzender, Dr. Tho-
mas Poller.

Technik-Parcours beim Bundesfinale 
2019

Text und Bild:   
Deutsche Schulsportstiftung

Lebenswertes
Nesselwang

Ein neues Feldkreuz  
in Schneidbach

Wer in letzter Zeit auf dem Feldweg von 
Nesselwang nach Schneidbach spaziert 
ist, konnte es bereits bewundern - ein 
neues Marterl. Die Bayerischen Staats-
forsten, Forstbetrieb Sonthofen, spen-
deten den großen Stein, der die Stütze 
des selbstgeschreinerten Feldkreuzes ist 
und nun den Spazierweg nach Schneid-
bach verschönert. Es möchte die Men-
schen aber auch zum Innehalten einla-
den und bei gutem Wetter die herrliche 
Aussicht zu genießen.

Text und Bild: Lisa Bayrhof
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Was macht Ihnen dabei besondere Freude?
- die ausgezeichnete Teamarbeit in der 
Vorstandschaft.
- die umfangreiche Unterstützung für un-
sere Jugendarbeit und Vorhaben für den 
Gesamtverein, die wir erfahren
- der Mitgliederzuwachs, vor allen Din-
gen im Bereich der Jugend.
Was ärgert Sie?
Die ständig wachsende Bürokratie im 
Bereich Vereinsadministration.
Warum würden Sie anderen Mitbürger/innen 
empfehlen, sich ebenfalls ehrenamtlich zu 
engagieren:
Weil die Freude am Sport und der Um-
gang mit Menschen viel Spaß bereitet. 
Jeder Einsatz lohnt sich, denn man be-
kommt unglaublich viel zurück.
Verbleibt Ihnen neben den persönlichen Ver-
pflichtungen und Ihrem Ehrenamt noch Frei-
zeit?
Wenn ja, lassen Sie uns ein wenig hinter die 
Kulissen blicken:
Hobbys: Tennis, Skifahren und im Urlaub 
Tauchen.
Lieblingslektüre: Romane allgemein
Lieblingssendung im TV: alles, was mit 
Sport zu tun hat
Lieblingsspeise: Ein ordentliches Steak
Lieblingsgetränk: und dazu ein Helles
Wie“ laden Sie Ihre Batterien wieder auf“?
Spaziergänge mit meinem Hund Willi; 
aber auch Tennis und Beachtennis sind 
gute Helfer.
Vielen Dank und alles Gute für Sie und 
Ihre Arbeit!

Termine  
auf einen Blick

Aufgrund der aktuellen Situation haben wir 
in dieser Ausgabe keine Termine veröffent-
licht. Sobald wieder Veranstaltungen etc. 
stattfinden dürfen können Sie diese Termine 
in der Allgäuer Zeitung bzw. auf der Internet-
seite www.nesselwang.de finden!

einsetzen, berichten darin über ihre Er-
fahrung bei ihrem freiwilligen persönli-
chen Einsatz.
Die Erfahrung, warum sie persönlich da-
bei „gewinnen“, kann für den Einen oder 
die Andere Ansporn sein, sich ebenfalls 
ehrenamtlich zu betätigen. Alle Vereine 
und Institutionen geben gerne Auskunft.
Heute geht es um den beispielhaften, 
freiwilligen persönlichen Einsatz von

Name: Ingo Lossie
Organisation/Funktion:
Tennisverein Nesselwang, 2. Vorstand
Geburtsjahrgang: 1961
Familienstand: verheiratet
Kinder: Ich habe keine Kinder, aber Ter-
riermischling Willi gehört zur Familie
Beruf: Versicherungskaufmann
Traumberuf: Mit 60 Jahren ist die Rente 
näher als ein Traumberuf.
Persönliche Stärke: Ich halte mich für 
teamfähig.
Persönliche Schwäche: Ordnung halten, 
sagt meine Frau.
Ihr persönliches Vorbild:
Ich habe kein spezielles Vorbild, dem 
ich nacheifern möchte.
Mich faszinieren Taten, Talente, Eigen-
schaften und Erfolge.
Mit wem möchten Sie gerne mal einen 
Abend verbringen?
Mit allen Freunden, sobald das Corona-
virus aus unserem Leben verschwunden 
ist.
Lebensmotto: Am Ende wird alles gut; 
wenn es nicht gut ist, dann ist es auch 
nicht das Ende.
Durch Ihren freiwilligen persönlichen Einsatz 
sind Sie vielen Nesselwangern bekannt. Wir 
wollen unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern vermitteln, warum Sie viel Zeit und 
Engagement für die örtliche Gemeinschaft 
einbringen.
Wie lange sind Sie schon ehrenamtlich tä-
tig?
Seit April 2014
Wie kamen Sie dazu?
Ich habe das Potential der wunderschö-
nen Anlage und der handelnden Personen 
gesehen und wollte ein Teil davon sein.
Welche Aufgabe im Verein haben Sie der-
zeit?
2. Vorstand. Neben meinem Schwer-
punkt Finanzen, geht es uns im Team 
um die Weiterentwicklung des Vereins.
Im Mittelpunkt steht die Jugendarbeit 
und die Erweiterung des Sportangebots. 
(z.B. der Beachplatz)

Wie schon gewohnt, war uns der Wetter-
gott wieder sehr gewogen und die Son-
ne begleitete uns auf allen Wegen .

...Und so sollte es von unserer Seite 
auch 2021 weitergehen: gemeinsame 
Stunden genießen bei gutem Essen und 
Erlebnisse in der Stadt oder Natur. Lei-
der müssen wir wegen des Corona-Virus 
pausieren. Wir sind zuversichtlich und 
hoffen, dass wir wieder sehr bald unser 
Programm 2021 mit Ihnen, liebe Nessel-
wanger Seniorinnen und Senioren, auf-
nehmen können.
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute 
Zeit und bleiben Sie gesund.

Text und Bilder: Gerhard Hofer

Aufgefallen ist, …

- dass unser Blatt auch in Pfronten 
gelesen wird und hierbei auch er-
folgreich mitgeraten wird (s. Gewin-
ner des Rätsels)

- dass der gemeindliche Bauhof her-
vorragend in den Winterdienst ge-
startet ist und sehr gründliche Arbeit 
geleistet hat. die Straßen und Winter-
wanderwege waren perfekt geräumt. 
Vielen Dank für diesen Einsatz an al-
le Bauhofmitarbeiter.

Text: Helmut Straubinger

Ehrenamtsportrait
Die Bürgerwerkstatt „Kultur, Religion und 
Kunst“ startete 2003 das Projekt „Freiwil-
liger persönlicher Einsatz im Ehrenamt“. 
Es geht bei diesem Projekt um die Stär-
kung der ehrenamtlich Tätigen und das 
Gewinnen neuer Kräfte.
Im Nesselwanger Leben erscheint in lo-
ckerer Form die Serie „Ehrenamts-Por-
trait“. Von der Bürgerwerkstatt „Redakti-
onsteam“ eingeladene Persönlichkeiten, 
die sich für die örtliche Gemeinschaft 

Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!
Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Ich bin für Sie da...

In eigener Sache:

Zum Schutz unserer Verteiler/innen

Wir bitten Sie, als Anwohner, in den Wintermonaten
den Weg zu den Briefkästen bestmöglichst frei zu halten.

Vereiste und glatte Wege können
schnell eine Gefahr darstellen.

MACH MIT!
VORFREUDE...

URLAUB IN 
DER HEIMAT 

24 REISEMAGAZINE
VON DER OSTSEE 

BIS INS CHIEMGAU
Warum in die Ferne schweifen? 

Mecklenburger Seenplatte, Thüringen, 
Dübener Heide, Rhön, Mosel, Bernkastel-Keus, 

Hessen, Rennsteig, Sachsen uvm.  
warten darauf von Ihnen entdeckt zu werden. 
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Zum Beispiel
FRÄNKISCHE

SCHWEIZ
GÄSTEJOURNAL

www.fahrschule-herboeck.de

Tel.: 08361/922827
        0171/1480370

Oy
Seeg

Wertach
Nesselwang

Kfz-Werkstätte Albrecht
Inh. Konrad Hartmann
Meisterbetrieb der Kfz-Innung
• Reparatur- und Kundendienst sämtlicher Fahrzeugtypen
• Unfallinstandsetzung
• Bremsen- und Reifenservice
• Klima- und Batterieservice
• HU-Abnahme 4 x monatlich
• AU für Benzin und Diesel
• Fehlerdiagnose

Lärchenstraße 13a • 87484 Nesselwang
Telefon: 08361-1408 • Fax: 08361-257

Meisterbetrieb
der Kfz-Innung
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Click, CallCollect & Take AwayClick, Call Telefonisch oder Online bestellen
g vor Ort abholen  

 

 

 








 


87471 Durach • Kirchenweg 1 • Telefon 0831/58097400
info@allgaeuer-kuechenwelt.de • www.allgaeuer-kuechenwelt.de

KÜCHENWELT

Kompetente Beratung
mit Erfahrung
durch unser Team.
Onlineplanung jederzeit möglich.

Das Geschwisterpaar mit Team  
plant gerne Ihre neue Traumküche!

Auch über WhatsApp 

erreichbar!

Widerruf bei „Click & Collect“?
Diese Rechte haben Verbraucher*innen

(Verbraucherservice Bay-
ern). Seit dem 11. Januar 2021 
dürfen Einzelhändler nach 
der Verordnung zur Änderung 
der 11. Bayerischen Infek-
tionsschutzmaßnahmenver-
ordnung vom 8. Januar 2021 
den Service „Click & Collect“ 
anbieten. Dadurch haben Ver-
braucher*innen die Möglich-
keit, online vorbestellte Wa-
ren bei den Ladengeschäften 
oder an Abholstationen abzu-
holen. Wie sieht es mit dem 
Widerrufsrecht aus, wenn On-
line-Handel und Offl ine-Ver-
kauf aufeinandertreffen?
Bei einem reinen Online-Kauf 
gibt es gemäß §312 BGB ein 

Widerrufsrecht, dass den Ver-
braucher*innen ermöglicht, 
ihre geschlossenen Verträge 
innerhalb von 14 Tagen zu 
widerrufen und rückabzuwi-
ckeln. Im stationären Handel 
besteht dies nur ausnahms-
weise (z.B. bei Ratenzah-
lung), der Umtausch beruht 
hier grundsätzlich auf Ku-
lanz. „Ob ein Widerrufsrecht 
bei Click & Collect besteht, 
hängt vom Zustandekommen 
des Kaufvertrages ab. Wurde 
der Vertrag bereits online ge-
schlossen, besteht das Wider-
rufsrecht.
Dass der Käufer die Ware selbst 
abholt und ggf. auch vor Ort 

bezahlt tut dabei nichts zur 
Sache. Anders ist es, wenn 
die Ware beispielsweise on-
line nur reserviert wurde und 
der Vertrag erst bei Abholung 
zustande kommt“, erläutert 
Roland Pfi ster, Volljurist und 
Verbraucherberater beim Ver-
braucherService Bayern im 
KDFB e. V. (VSB): „Dasselbe 
gilt im Übrigen für telefoni-
sche Bestellungen. Wir emp-
fehlen Verbraucher*innen in 
jedem Fall sich vorab zu in-
formieren und gegebenenfalls 
nach einer Kulanz-Regelung 
des Verkäufers zu fragen“, so 
Pfi ster.
Voraussetzung für Click & 

Collect ist ein Hygienekonzept 

seitens der Händler sowie fi xe 

Zeitfenster für die Abholung, 

damit sich keine Schlangen 

bilden. Verpfl ichtend gilt für 

die Mitarbeiter und Kunden 

das Tragen einer FFP2-Maske, 

sowohl in Verkaufsräumen, 

auf dem Verkaufsgelände, in 

Eingangs- und Wartefl ächen, 

vor den Verkaufsräumen und 

auf zugehörigen Parkplätzen.

www.verbraucherservice

-bayern.de
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Bewerbung an:

allgäuer elektrohaus

Wir bilden aus!

ELEKTRONIKER (m / w / d)

für Energie- und Gebäudetechnik

Allgäuer Elektrohaus GmbH
Hauptstraße 2, 87484 Nesselwang

•  Abwechslungsreiche und spannende Aufgaben 

im Bereich Strom, Licht und Smart Home

• Attraktive Ausbildungsvergütung

• Gehaltszulagen bei guten Noten

Das bieten wir dir:

FLY&HELP „Stars unter Afrikas 
Sternen“ erfolgreich.
Sänger Mickie Krause und Peter Wackel haben bei-
de ein gutes Herz für Kinder. Für die Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP gaben Sie ein Charity-Konzert in 
Windhoek und besuchten Schulprojekte bei dem Volk 
der Ovahimba im Kaokoveld. 

Hört man „Namibia“, dann denkt man an Bilder der Sos-
susvlei Wüste, unendliche afrikanische Weiten, Giraffen, 
bunte Häuser in Lüderitz und die ehemalige Kolonialstadt 
Swakopmund. Die Idee, dort das Konzert „Stars unter 
Afrikas Sternen“ für den guten Zweck zu veranstalten, 
entstand vor zwei Jahren. 

Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP setzt sich welt-
weit für die Bildung von Kindern ein. Alleine in Namibia 
konnten durch Spendengelder bereits über 50 Schulbau-
projekte in den letzten 11 Jahren realisiert werden. 

Aus einem größeren Konzert auf dem Midgard Country Es-
tate in der Nähe von Windhoek wurden drei kleine - denn 
natürlich gelten auch in Namibia strenge Corona-Regeln, 
sodass pro Konzert nur maximal 50 Personen auf Abstand 
teilnehmen durften. Die Stimmung war grandios und alle 
Gäste –viele deutschstämmige Namibier und auch einige 
Reisende aus Deutschland – haben das Event mit ihren 
Lieblingsstars sehr genossen! 

In den Tagen nach dem Konzert reisten die Künstler ge-
meinsam mit FLY & HELP und weiteren Spendern auf eige-
ne Kosten per Buschflugzeug ins 900 Kilometer entfernte 
Kaokoveld, um sich vor Ort ein Bild von den Stiftungspro-
jekten zu machen. In der Projektregion lebt größtenteils 
das traditionelle Halbnomaden-Volk der Ovahimba. Eine 
Schule hat ein Einzugsgebiet von bis zu 50 Kilometern. 
Die Kinder schlafen meist vor den Schulen, die aus Stroh- 
oder Blechhütten bestehen, auf dem Boden und kehren 
nur in den Ferien zu ihren Eltern zurück, weil der Weg an-
sonsten zu weit ist. Die Reiner Meutsch Stiftung baut dort 
Schulgebäude und Schlafsäle für die Kinder. 

Und Reiner Meutsch freut sich: „Es ist wunderbar, solch 
treue Unterstützer wie Peter und Mickie an der Seite mei-
ner Stiftung zu haben! In den nächsten Monaten wird 
im Kaokoveld eine neue Mickie-Krause-Schule sowie 
eine Peter-Wackel-Schule in Okahandja entstehen! Das 
schenkt vielen weiteren hundert Kindern eine Zukunft! 

Mehr Information: www.fly-and-help.de

Bild: © Kevin Drewes / FLY & HELP

ANZEIGE

Das Brot  
von NEBENAN. 
Das Brot
von NEBENAN.
Ihr nächster Job  
NEBENAN.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!



Nesselwanger Leben - 20 - Nr. 1/21 KW 6

Zustellergesuch für das Informationsblatt
Nesselwanger Leben

• Teilbezirk Nesselwang Süd (170 Exemplare)

Interessiert?
Sie sind jeden 2.Monat am Donnerstag für uns tätig.

Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Die Bezahlung
erfolgt monatlich, Beilagen werden extra vergütet. Der
Zustellervertrag wird im Rahmen der Minijobs geregelt.
Wir suchen Schülerinnen/Schüler, Rentnerinnen/Rentner
sowie Hausfrauen/Hausmänner.

Bewerbungen bitte
telefonisch unter: 09191/7232-27 oder -40
oder
per E-Mail: vertrieb@wittich-forchheim.de
per WhatsApp: 0177 9159845
online unter: zusteller.wittich-forchheim.de

epple gmbh
hammerschmiede 14
87616 wald

tel. 08302 922 9220
info@epple-energie.de

solar · heizung · elektro · bad

Unser Team – für Ihre Haustechnik

Egal ob Öl-, Gas-, Pellet-, Stückholz-, Solaranlagen oder Wärmepumpen - bei Störungen
oder zur Wartung steht Ihnen unsere Kundendienstabteilung mit 3 kompetenten und
bestens geschulten Servicetechnikern gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie die Vorteile einer regelmäßig gewarteten Heizungsanlage:
•   hohe Betriebssicherheit 
•   längere Nutzungsdauer der Technik 
•   umweltschonender Heizbetrieb 
•   Kostenersparnis bei Brennstoff en, durch die
 optimal eingestellte Heizungsanlage

www.epple-energie.de 

Bei uns sind Sie genau richtig: 

Telefon 08302 922 9220 

rufen Sie gleich an!

BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau
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Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/geburtstag

Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0


